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Tefegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der United Pre.) 


Julaud. 


Bahnunglück. 
An heilvolſe Kataſtrophe. 

(Bulletin.) Columbus, O., 8. April. 
Eine Specialdepeſche, die über Cincin— 
nati eingetroffen, meldet, daß der Cheſa— 
peake⸗ & Ohio⸗Schnellzug zu Hunting⸗ 
ton, W. Va., verunglückt ſei, und 30 
Perſonen getödtet ſeien. 

Später: Mount Vernon, O., 8. 
April. Einer der ſchlimmſten Unglücks— 
fälle, die je auf der Cleveland-, Akron⸗ 
und Columbus-Bahn vorgekommen 
ſind, ereignete ſich geſtern Nachmittag 
etwa 23 Meilen öjtlih von hier an 
einem fteilen Aufiteig, dem fog. „Sum 
mit”. 

Ein oftwärts gehender Schnellzug 
rannte in einen wejtwärts gehenden 
Güterzug. Ein Dutend oder mehr 
Bafjagiere wurden verleßt. 

68 dauerte mehr als fünf Stunden, 
bis das Geleije wieder freigemadht war, 


Stadt gegen Privatcorporation, 


Pine Bluff, Ark., 8. April. Unfere 
Stadt war geitern Naht in Höllige 
Duntelheit gehült und überdies fehr 
troden; Senn die „Pine Bluff Water 
& Light Co.“ Hatte Licht: und Wafler: 
verforgung geiperrt, da die Stadt in 
den legten 12 Monaten der Gefellfchaft 
nichts mehr für ihre Dienfte bezahlt 
hatte. Die Stadt, deren Schuld gegen: 
über der Compagnie fi auf etwa 
$10,000 beläuft, will nicht zahlen, weil 
der Dienft ein durchaus unzulänglicher 
gewejen fei, und fie annullivt Damit einen 
Gontract, welcher äußerjt vortheildaft 
für die Compagnie gewefen war, Im 
Falle von Feuersbrunft ift jegt Fein 
Waffer zum Löfchen vorhanden. 

„9. A. R.“ 

Springfield, IU., 8 Aril. Im 
Staatscapitol wurde gejtern die 26. 
Kahres-Berjawinlung der „Orand Arıny 
of the Republic“, fowie die neunte Jah: 
resverfammlung des Frauen:Unterjtüß: 
ungsvereins eröffnet. ES Hatten fi 
im Ganzen etwa 1100 Delegaten beider 
Gejelfaften eingefunden, und e3 was 
ren 628 verfhhiedene Poften mit 33,761 
Mitgliedern vertreten. An dem Umzug 
betheiligten fih 1500 Mann. Gouver: 
neur Fijer und General Horace Clark 
hielten Anſprachen. 

Las Vegas, N. M., 8. April. Das 
o. jährliche Feldlager der, Grand Army“, 
Departement des Territoriums New 
Mexico, tagt gegenwärtig hier. Es ift 
das größte, das je in New Merico ab: 
gehalten wurde. Gejtern fand ein groß: 
artiger Umzug durch. die fejtlih ge: 
ſchmückten Hauptſtraßen ſtatt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New PYork: „Cearenſe“ von Para. 

Para: „Alliance“ von New York und 
den braſiliſchen Häfen. 

Liverpool: „Lake Superior“ von Bo— 
ſton; City of Chicago von New ort. 

Bremen: „Trave“ und „Darmſtadt“ 
von New York. 

Abgegangen: 
- New York: „City of Paris“ nad 
Liverpool. 

Havre: „Dania“ von Hamburg nach 
New York, 

Der nad) Hamburg bejtimmte Dam: 
pfer „Hanja“ und der nah Bremen be: 
ftiimmte Dampfer „Salkendurg* ftießen 
nädtlicherweile zujammen, — und die 
„Hanja“ verjant nebit 7 Mann von der 
Bejakung. „Salfenburg* lief mit be: 
jhädigtem Bug in Delf Zyl ein. 

Der Dampfer „Spree“ ijt auf ber 
Tahrt von Bremen nah New Hort im 
britiigen Canal mit einem Schooner 
zufammengejtoßen, indeß unbejchädigt 
geblieben. 

Wetterbericht. 

Für die nädften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: An den Mor: 
genftunden verjtreute Regenſchauer, 
Nachmittags hellt es fih auf; am Sonus 
tag jhön. Ein wenig tälter, Nordweit 
winde; heute Nackt ftarke Fröfte, 


Telegraphifhe Notizen. 


— Lräfident Harrifon ift auf zwei 
Zage nach der Chejapeafe-Bai auf die 
Schnepfenjagd abgereiſt. 

— Charles M. Leavy wurde als 
Bundes-Zollabſchätzer in San Fran: 
cisco abgeſetzt, und zwar wegen Mit—⸗ 
ſchuld an der zu niedrigen Werthſchätz⸗ 
ung von Seidenwaaren, die von Neu: 
berger, Reiß & Co, eingeführt worben 
waren. Leaoy wird jekt au nod cris 
minell belangt. 

— Während des vorjährigen Baps 
tiftenconcil8 in Cincinnati, wär Neo, 
H. I. Hamilton aus’ Honcsdale, Pa., 
durch einen von einem Neubau herab: 
fallenden Stein erfhlagen worden. 
Die betr. Bauunternehmer, James 
Griffith & Sohn, find jest zur Zahlung 
von 85009 Schadenerjag an die Wittwe 
veruribeilt worden, - 

— Allem Anjhein nah ift der Ver: 
fu, im der Oftjee Auftern zu züchten, 
gänzlich fehlgefhlagen, was wohl am 
geringen Sal;gehalt de8 Dftjeewafiers 
liegt. Die im vorigen Sommer auöges 
feßten-25,000 Auftern find faft alle todt. 

— —— nr Gartenbau⸗ 

chriften ſ en auf amerikaniſche 
— Gebiet, weil in’ ben 
Obitgärten der Ber. Staaten und Ga: 
nabas angeblich foviel Arfenif zur An- 


- Ausland 


Die „Anardiflen“. 


Mordfenfation in Preufifch- 
Polen. 
Brandftifiung in Wien. 
Dermifchtes. 


Berlin, 8. April. Eine Depeche 
aus Inowrazlaw („Yungbreslau*), 
einem wichtigen Ort in Preußifch- Polen, 
Regierungsbezirt Bromberg, erzählt 
von einem Mordattentat, welches zeigt, 
dak die Anardiften gründlich) organifirt 
find in Angriffen auf die beftehende Ord- 
nung der Dinge. 

Einer der befannteften Einwohner in 
der Umgegend von Jnomwrazlam it der 
Diacon v. Poninski, welcher in Koscies 
lee anfällig, ein einflußgreicher Unter: 
ftüger der Yiegierung und ein geihwore: 
ner Feind aller radicalen peen  ijt. 
Spät Nadts nun betraten vier Männer, 
welche anjtändig gekleidet waren, aber 
Masten vor dem Gefiht trugen, die 
Wohnung des Diacons, welder fon 
lange im Bett lag. Räuber waren es 
offenbar nicht; denn fie kümmerten ſich 
gar nicht um die Werthfachen im Haufe, 
fondern drangen gerabemegs in das 
Zimmer PBoninskis. Diefer wurde durd) 
den Lärm wach und fuhr erfchroden auf. 

Seine ebenfalls wach gewordene at: 
tin wollte um Hilfe rufen, aber einer 
der Masfirten befahl ihr gebieterijch,. 
ftill zu fein, wenn fie ihr eigenes Leben 
retten wollte. 3 war Licht genug in 
der Stube, daß Poninski und feine Gat- 
tin die Eindringlinge im Allgemeinen 
betrachten, und daß dieje ihr Opfer und 
jede feiner Bewegungen beobachten 
konnten. 

Ehe der Diacon ein Wort ſprechen 
konnte, richteten drei Männer ihre 
Schießeiſen auf ihn und feuerten. Alle 
Schüſſe trafen und verurſachten lebens— 
gefährliche Wunden. Frau Poninski 
blieb unverletzt. Poninski ſank in das 
Bett zurück, während das Blut aus ſei— 
nen Wunden lief. Die Angreifer glaub— 
ten offenbar, daß ſie ihr Opfer getödtet 
hätten, und ſuchten ſchleunig das Weite. 
Frau Poninsti fiel ohnwmächtig zur 
Seite ihres Gatten nieder. 

Mittlerweile hatten die Schüſſe die 
Dienerſchaft und ſämmtliche Nachbarn 
aufgeſchreckt. Sobald Frau Poninski 
das Bewußtſein wiedererlangt hatte, er⸗ 
zählte ſie die ganze Geſchichte, die ſpä⸗— 
ter von dem, dur Blutverluft jtarf er: 
fhöpften, aber do wieder in’S Leben 
zurüdgerufenen Diacon bejtätigt wurde. 
Die Behörden und die Bevölkerung ent: 
fohlofjen fi, auf die Angreifer Jagd zu 
machen, und e8 wurde unverzüglich eine 
Beriolgungserpedition organifirt, an 
der fih alle wehrfähigen Männer von 
Koscielec beteiligten. 

Dan verfolgte die Spur der Atten: 
täter nah einem Walde und weit in 
diefen hinein. ALS die Verfolger näher 
an die Verfolgten famen, fandten Erftere 
rechts und lints Plänkler aus, damit 
das „Wild“ ja nit entlommen könne, 
Dann zogen fie den Ring immer enger 
und enger, bis fie endlich die Berfolgten 
aufforderten, fich zu ergeben. Diefe 
ftießen ein troßiges Kampfgejchrei aus, 
und nun bereiteten fich die Verfolger 
zum Angriff vor. 

Die Attentäter feuerten, ohme jedoch 
Einen zu treffen. Eine Füfilade der Ver: 
folger ftredie zwei der Attentäter todt 
nieder. Die zwei Anderen wollten ji 
aber um feinen Preis gefangen nehmen 
lafien. Sie richteten ihre Schiehwaffen 
auf fich felbit, feuerten und tödteten fich 
faft augenblidiid. 

Al man die Leichen unterjuchte, 
fand man bei ihnen Anjtructionshriefe, 
welche unterzeichnet waren: „Das Eres: 


eutivcomite der polnijhen Anardiften“ 


und auch ein Siegel mit diefen Worten 
trugen. Diefe Briefe enthielten Wei: 
fungen, den Diakon umzubringen und 
noch andere Gewaltthaten zu bes 
geben, über welche die Behörden noch 
feine Auskunft geben wollen, da fie 
diefe Briefe noch benugen wollen, um 
die übrigen polnifhen Anarchiſten zu 
fangen. Lebtere find anjcheinend gut 
organifirt und haben Verbindungen mit 
anderen Theilen Deutjchlands, Defter: 
reichs u. ſ. w. 

Berlin, 8. April. Die Polizei un: 
ternahın geftern wieder eine planmäßige 
allgemeine Razzia auf die Wohnpläße 
einer großen Zahl angeblicher oder wirf: 
liher Anarhijten. Mebrere neue Ber: 
haftungen wurden vorgenommen, 

Bien, 8. April. Große Aufregung 
wurde heute jrüh durch ein neues brand: 
flifterijches Feuer verurfadht. E3 wurde 
gemeldet, dag eine Palaftwohnung im 
der NRingftraße in Flammen jtehe, und 
als die yenerwehr und die Polizei auf 
ber Brandjtätte anlangten, fanden fie 
alle Anzeichen dafür, daß das Feuer von 
Anardiiten gelegt worden war. Die 
Flammen hatten beveitö beträchtlich um 
fich gegriffen; doch gelang e8 den außer: 
ordentlichen Anftrengungen der Feuers 
wehr, zu verhindern, daß der gefährliche 
Brand ih noch weiter verbreitete, 
Dabei wurde, gerade wie bei jrüheren 
Gelegenheiten, die Feuerwehr durch 
läſtige Einmiſchung ſeitens des Volks⸗ 
haufens, welcher ſich raſch angeſammelt 
hatte, und zu dem ohne Zweifel viele 
Anarchiſten gehörten, in ihrer Arbeit be⸗ 

indert. 
Die Anarchiſten ſuchten, einen Radau 
hervorzurufen, ſtießen Leute den Feuer⸗ 
wehrmännern in den Weg, trampelten 
auf den Schläuden und fönitten fie an 
mehreren Stellen burg. Man hat aud 
Grund zu der Annahme, daß ein Ber: 
[ud zur völligen ober dad ipeifweifen 
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Chicago, Freitag, den 84 1 1892. — 5 Vhr:Ausgabe. 


ariftofratifchften Theile der Stadt ver: 
wüjtet haben. Die Ring-Str. gehört 
zu ber eleganteften und jchönjten der 
Belt. Im ıhr befinden fih die Palajt: 
wohnungen vieler reihen und angefehes 
nen Bürger, welche in der leßten-Zeit 
von den Wnardiften bedroht worden 


find. Angefichts der verjchiedenenBrand: | 
ftiftung3verfuche der legten Wochen lajs | 


Die Unterfucling begonnen, 


Der Inqueft aniden Eeichen der 
Opfer des Hauseinfturzes an 
der Deatce Str. 

Heute Nahmittegem 1 Uhr begann 
in der Bolizew Siakion an der Des; 
plaines Str. unter Seitung des Hilfs: 
Goroenrs- Element die Unterſuchung über 


jen die Wohlhabenden ihre Wohnungen | den jhredligen Waglüdsfall an der 


nod) ertra bewachen, während zugleich 


ftraße, die Praterftraße und die anderen 
vornehmen Wohnjtraßen bedeutend verz 
ſtärkt worden ijt. 

Brüffel, 8. April, Der „felbitge: 
ftändige* Matthieu trägt zwar den Na: 
men des Gefährten des berühmten Pa- 
rifer Dynamiterd Ravahol, hat aber 
font abfolut nichts mit diefem gemein ! 
Wohl aber wird er in Paris wegen 
Diebitahls von $400 gewünfcht; er war 
einfach nach Lüttich gefommen, um dies 
jes Geld dort zu verfaufen. Auf Dieb: 
ftahlsbejhuldigung Hin bleibt er vorerfil 
in Haft. 

Paris, 8. April. Im Roftamt zu 
Rouen wurden gejtern wieder angebliche 
Hölenmafhinen entdedt. Das Batet, 
in welchem fie fich befanden, war an den 
Rojt: und Telegraphendirector des untes 
ven Seine: Departements adrejjirt. 


Kein Handelsvertrag mit Rußland. 


Berlin, 8 April, Die „Norbd. AU: 
gemeine Zeitung“ weijt abermals ent: 
Ihieden die Angabe zurüd, daß Deutjchs 
land darauf ausgehe, mit Rußland ein 
Handeisabfommen zu treffen. Dieje 
Erklärung wird als amtlich betrachtet 
und als ein Zeichen dafür angefehen, daß 
die deutjche Regierung durhaus nicht in 
den Berdadht fommen will, ala ob fie 
geneigt fei, auf Rußland die Handels: 
privilegien, welche Dejterreich genieht, 
ebenfalls auszudehnen. Die Kunde, 
daß Deutihland und Nukland über- 
haupt an ein Handelsabkommen däch— 
ten, war in St. Petersburg ausgehedt 
worden und hatte in Wien großen Ans 
ftoß erregt. ebenfalls um-bieje arg: 
wöhniihe Stimmung zu verfcheuden, 
und um den Kaifer von Dejterreich von 
der Beitändigfeit und Entjchiedenheit 
der Freundfchaft Deutfchlands zu über: 
zeugen, bat fich die deutfche Regierung 
beeilt, jede Berantwortlichleit für die 
St. Petersburger Nahrit von fi zu 
weijen. 

BSürgermeifter als Fälfder. 

Berlin, 8, April, Herr Hegelmafer 
(Hegelmeifter?), der Bürgermeijter von 


Heilbronn in Württemberg, ift verhaftet 


worden unter der Bejchuldigung, öffent: 
lihe Eintragungen gefäfcht zu haben. 
Feuer in Zremerhaven. 

Bremen, 8. April. Der Quay in 
Dit: Bremerhanen ijt vergangene Nacht 
mit allen dort aufgeftapelten Waaren 
durch Feuer zeritört worden. 

Unter Anderem verbrannten 2000 
Ballen Baumwolle und 4000 Tonnen 
Mais vom britiihen Dampfer „Ben: 
gore Head“ von New Orleans, 


Telegraphiſche Motizen. 


— Der preußifche Landtag ijt geftern 
auf den 26, April vertagt worden. 

— Ritter von Zwölf, der Präfident 
der öſterreichiſchen Rechnungskammer, 
hat in Preßburg Selbſtmord begangen. 


— Ein Londoner Blatt läßt ſich aus 
Berlin telegraphiren, daß die deutſche 
Regierung beſchloſſen habe, 180 neue 


Maxim-Kanonen für die Marine zu be— 


ſtellen. 

— Die öſterreichiſche Militärbehörde 
ſchlägt vor, daß der Reichsrath einen 
Entwurf annehme, durch welchen der 
ſchaarenweiſen Auswanderung junger 
Leute nach Amerika Einhalt gethan 
werde. 

— Wie aus Havana gemeldet wird, 
wurden in der Colonie El Porvenir, 
unweit Cienfuegos, durch eine rieſige 
Feuersbrunſt nicht weniger als 18,⸗ 
618,000 Pfund Zuckerrohr vernichtet. 

— Emin Paſcha hat den neueſten 
Nachrichten zufolge die ungeheuren Vor— 
räthe Elfenbein wiedererlangt, welche er 
zurücklaſſen mußte, als er mit Stanley 
die Gegend am Aequalor verließ. 

— Bei der jüngſten Exploſion in 
der Pulverfabrit zu St. Petersburg 
wurdeu nicht nur jämmtlihe im Ges 
bäude befindlichen Perfonen getödtet, 
fondern au 27 Berfonen in einem 
Nahbargebäude fchlimm verlekt. 

— Mie aus Paris gemeldet wird, 
follen die jet in Haft befindlichen Anars 
iften noch vor dem 1. Mai abgeurtheilt 
werden, damit ihre Strafen — falls 
überhaupt eine Ueberführuug erfolgt — 
ihre Genojjen von Mai - Ausjchreituns 
gen zurüdhalten. 

— Die jpanijche Regierung bat ihre 
auswärtigen Vertreter wieder einmal 
angemwiejen, die Regierungen der vers 
jiedenen Länder zu benadrichtigen, 


daß fie bereit ei, einem internationalen- 


Plan zur Unterbrüdung des Anarchiss 
mus beizutreten. 

— Dem Henker Seyfried in Wien, 
welcher den Dienſtmãdchenmörder Schnei⸗ 
der hinrichtete, iſt jetzt ein vom Präſi⸗ 
denten des Criminalgerichts unterzeich⸗ 
netes Anerkennungsdiplom für die 
ſchnelle und in „jeder Hinſicht kunſtge⸗ 
tete” ns überreicht worden, 

euerlichen ſtatiſtiſchen Zuſam⸗ 
menftellungen zufolge bat fi-feit 1871 
die römijch=kat oliide irche in Deutſch⸗ 
land im Ver von 1001 es 
vergrößert, „Die evangelifdie im Ber 
niß von 1000 zu. 1190, die 


Pearce Str., bei weſchem bekanntlich 


die Polizeimacht für die ganze Ring⸗ acht Perſonen in Foge des Einſtürzens 


ı eines Neubaues ihuägben verloren. Die 


Sury it aus nadjt hend benannten Pers 
jonen zufammengefeßt: 
€. B. Clemens) 407 W. Monroe 


Str., 5. W. Hall; 43 South Eliza: 
beth Str., Freberid Dolle, 429 Wafh: 
ington Str., T. burg, 6227 ©. 
Halfted Str., Win! Gehrig und W. DB. 
Ritter. NIS Zeugen werden der Feuer: 
wehrmarfhall ei E. Sweeney, 
Sergeant Harvey & Franfenfield vom 
Wetter-Bureau, mehrere Architekten und 
en Sadverjtändige vernommen wers 
en. ) 

Ceit einigen Tagen machte fid; in der 
Nahbarjchaft der Muinen_ ein abjdeu: 
licher Gejtant bemetfbar und man nahm 
in Folge defjen an, Ibaß noch mehr Leis 
hen unter den Trümmern liegen müß: 
ten. Es fand fi jedodh, daf in einem 


benahbarten Stalle ein todtes Pferd 
lag, von weldem der Gejtanf ausging 
und weldes geſtern fortgefchafft wurde, 
Die Möglichkeit, daß noch Leichen unter 
den Trümmern liegen, ijt indeß immer 
noch nicht — da man geſehen 


haben will, daß eufige vorübergehende 
Perjonen kurz vor dem Zufamntenbruch 
des Gebäudes in dehsjelben Schuß vor 
dem Umnmetter juchten, 


Eine gefährlihe Bande. 


Ein Nahtwähter überfallen und 
durch Meſſerſtiche verletzt. 


Heute Nacht gegen ein Uhr wurde an 
das Thor eines Stalles an der Ede von 
Morgan und Randolph Str. gepocht. 
In dem Stalle befand ſich der Nacht⸗ 
wächter Albert Smith, wohnhaft No. 
1749 S. Morgan Str., mit ſeinem 
Bruder. Als Smith vor die Thüre 
trat, ſtanden dort vier Männer, wovon 
Einer, Robert Herman, Smith bei der 
Bruſt faßte, wähcend die Anderen in 
den Stall zu dringen ſuchten. Als ſich 
Smith losreißen wollte, zog Herman 
ein Meſſer und verſetzte Smith damit 
drei Stiche. Zum Glück iſt keiner 
davon lebensgefährl 

Ein Poliziſt, der 
Smiths zur Stelle 
Burſchen, welche zu 
endlich wurde Her 
feſtgenommen. S 
zweiter, der fih Fre 
haftet. r 

Rihter Blume Überwies heute Vor: 
mittag Robert Hetman unter $1500 
Bürgjhaft dem Criminalgerigt, 

Barr gab an, er fei jelbit das Opfer 
der Bande geworden und berief jih auf 
Fred Pabit, den Brauerfönig aus Mil; 
waufee, mit weldhem er .geftern Abend 
zufammengemwejen fa und ber ihn als 
anftändigen Menjhenkennen fol. Der 
Richter vertagte endlich Barr's Verhör 
auf den 14. d. M. um dieſem Gelegen⸗ 
heit zu geben, Papſts Zeugniß einzuho⸗ 


len. 


m, folg 

iehen ſuchten, und 
n eingeholt und 
er wurde noch ein 

Barr nannte, ver: 


Der Gerihtsvohjieher in Nöthen, 

Dem Konitabler: H. Philipps, No. 
535 N. MWeitern Ave, wurde gejtern, 
als er bei dem Händler Jacob Splitt, 
No. 627 Holt Ave., verfchiedene Waa: 
ren auf Grund eineß richterlichen Bes 
fehles mit Befchlag belegen wollte, ein 
übler Empfang zu Theil. Sptitt warf 
nämlich die Gerichtöperfon ohne alle 
Umitände aus dem ‚Haufe, 

Philipps holte fi zu feinem Schuge 
zwei Bolizijten und Eehrte nun in deren 
Begleitung zu Splitt zurück. Jetzt 
aber empfing deſſen Gattin die Polizi⸗ 
ſten mit einem vorgehaltenen Revolver. 
Die Blauröcke ließen ſich indeſſen da— 
durch nicht einſchüchtern, ſondern ſchlu— 
gen der energiſchen Dame die Waffe aus 
der Hand und verhafteten die Eheleute. 

Nihter Severjon jebte heute das 
Berhör auf den 12, ds. Mts. feit. Die 
Bürgjhaft Splitts beträgt $1000, bie 
feiner Zrau 8500. 


Handel mit fölchtem Fleiſch. 


Hermann Lorch, von 47 Süd Peoria 
Str., jener Fleiſchhändler. welcher, wie 
kürzlich or Si verhaftet wurde, weil 
er in der ©. Wolter Sir. fchlechtes 
Fleiſch aufkaufte, um es an ſeine Kun⸗ 


den weiter zu geben, wurde heute um 


850 beſtraft. Bei der Polizei ſind viel⸗ 
fach Klagen von Leuten eingelaufen, 
welden um ihr theures Geld faules 
Fleifch angehängt würde und die Behör: 
den ſind feſt entſchloſen, dieſem ſchmäh⸗ 
lichen Handel ein Abe zu machen. 


Beiet Die Sonntags-Beilage der „Abenbhof” 


— Der neue, vom amerifanifchen 
Geſandten Pheips betriebene ameri- 
Tanifh-deutfche- Auslieferungsvertrag 
dürfte bald zur Erledigung kommen. 


Der Entwurf enthält-wiele wichtige Zus 


fäße zu der bi@ Reihe von Ber: 


brechen, auf weile hie Auslieferung er⸗ 


. 8. Mtterfhlagung (nicht 
bios vo En Bgeldern), Erlans 
gung-von Gelb unttk faliden Borfpie- 

;Motbzugt und Bere 


in 
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Mordbuben. 


Ein Arbeiter das Opfer einer 
berüchtigten Bande. 


Mehrere Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 


Michael Schanke von einem Betrun⸗ 
fenen erjchojjen. 


Der Mörder entflohen. 


Bon einem jener Strolche, welche fih 
in _ gewiffen Straßen der Weitfeite 
berumtreiben und den Schreden der 
Einwohnerfchaft bilden, wurde geitern 
Nahmıttag eine Blutthat verübt und 
das Opfer derjelben wird aller Wahr: 
fheinlickeit nah nur no Stunden zu 
leben haben, 

Eine Anzahl von Arbeitern der „Has 
milton Drgan Company“, deren 
Geihäftslofat fih im Haufe No. 85 
Henry Str. befindet, war geftern Nach: 
mittag damit beichäftigt, eine Quanti: 
tät Waaren, die auf dem Seitenwege 
vor dem genannten Hauje aufgejchichtet 
lag, in das Gebäude zu tragen. Ein 
Dugend junger Burjden, wie e3 heißt, 
Mitglieder der berüchtigten McGrath: 
Mortell-Bande, trieb fi) vor dem Haufe 
herum und verjpottete die Arbeiter, 
Diefe nahmen anfangs Feine Notiz von 
den Sticheleien der Burjchen, endlich 
aber rig einem der Berfpotteten, dem 
Schreiner George Scott, doch die Ges 
duld. und er verjeßte einem von der 
Bande, der ihn gröblich beleidigt hatte, 
einen Fauſtſchlag mitten in’3 Geficht. 

Sofort zog der Getroffene einen Res 


-|volver und feuerte auf Scott drei 


Schüffe ab, melde fämmtlich trafen. 
Eine Kugel drang Scott in die linke 
Bruft, die zweite in die rechte, die dritte 
Kugel verlegte ihn am Arm. Scott 
fant lautlos zu Boden und blieb in 
einer Bilutlahe auf dem Seitenwege 
liegen, 

Da3 Krahen der Schüfje Todte eine 
Anzahl von WUrbeitern herbei. Der 
Mordbube und feine Genofjen flohen 
aber eiligft in allen Richtungen der 
Windrofe und fo Fonnten die Herbeiges 
eilten nichts thur, als Scott beiftehen, 
der dann mitteljt Patrolwagen in feine 
Wohnung, No. 173 Frank Str., über: 
führt wurde, in Arzt, welcher dem 
Berwundeten Beifiand leiftete, erklärte 
bie Berleßungen für lebensgefährlich. 

Die Boliziften, welche fih aufuad: 


ten, um fi de3 Thäters zu bemädhtigen, 
tet | irgendwelche Anhaltspunfte zur 


rung der Strolde zu.erhalten, denn 
diefe legteren üben in jenen Stadttheilen 
einen förmlichen Terrorismus aus und 
alle Welt fürchtet fih, den Haß diejer 
gefährlichen Eleimente auf fich zu ziehen, 
Endlih aber wurde in Erfahrung ges 
bradt, daß James McGrath und Wil 
liam McGrath und William Mortell 
auf dem Plate geweien feien und Beide 
wurden nod im Yaufe des Abends an 
ber Ede von Canal und 14. Str. vers 
haftet und in die Marwell Str. Polizei: 
ftation eingeliefert. Später wurden 
auch noch mehrere andere verdächtige 
Subjecte in Haft genommen. 

McGrath wie Mortell find bereits 
einmal zn lebenslängliher Zuchthauss 
Strafe veruriheilt worden. Cie haben 
am 9. Auguft 1890 an der Clinton und 
Harrifon Str. den Poliziften Adam 
Äreyer von der Desplaines Str. = Po: 
lizeijtatiom-erjhoffen. Nach ihrer Ber: 
urtheilung gelang e3 ihnen, einen neuen 
Proceß zu erlangen, weldher mit der 
Vreijprehung beider endete. Geither 
treiben fie ih an der Weitfeite herum. 

Ein Mitglied ihrer Bande, William 
MecGuire, hat vor einigen Monaten in 
Gajeys Wirthihaft, No. 11 Henry 


Str., „Cor“ Kaguey erholen und Anz | 


drew Gallagher durch einen Schuß in 
den Mund fywer verlegt. Er erwartet 
berzeit im County s Gefängnifje feinen 
Prozeß. 

Eine zweite Mordthat ereignete ſich 
geſtern Abend gegen halb neun Uhr. 

Kurz nach acht Uhr pochte William 
Kunlich, ein Viehhof-Arbeiter an die 
Wohnungs-Thüre von Michael Schanke, 
welcher gleichfalls in den Viehhöfen be— 
ſchäftigt iſt und im Hauſe No. 4822 
Dreyer Str. wohnt. Kunlich befand 
ſich in Geſellſchaft ſeines Vaters und 
beide waren ſchwer angetrunken. 

Auf den Lärm an ſeiner Thüre frug 
Schante, was Kunlid) von ihm wünſche 
und dieſer und ſein Vater ſprachen nun 
den Wunſch aus, die Nacht in Schankes 
Wohnung zuzubringen. 

Schanke wies die Beiden mit ihrem 
Begehren ab, doch dieſe drängten ſich 
durch die offene Thüre herein und wei: 
gerten fih, wieder fortzugehen. Es 
entijpann jih nun ein Streit und 
Schante fuhte Kunlih Vater mit Ge: 
walt aus- jeinem Haufe zu fchaffen. 
Daraufhin zog Kunlid, der Jüngere, 
einen Revolver und feuerte einen Schuß 
auf Schante ab. Diejer fant mit 
einem gellenden Schrei zu Boden und 
nun fuchten die beiden Kunlich das weite, 

Nachbarn, welche herbeieilten, fanden 
Scante im Sterben und ehe ihm no 
irgend welde Hilfe gebraht werden 
fonnte, war der Mann eine Leiche. 

Schanke war 52 Jahre alt, verheiras 
thet und-binterläßt eine große Familie. 

Noch in der Naht begann die Suche 
nad) dem Mörder. Allein trogdem alle 
Straßen, Alleys und Wirthſchaften in der 
u od abgefugt wurden, gelang e3 
der Polizei bis heute Mittag nicht, feiner 

zu werben. wurbe gegen 
itternacht der Vater des Mörders im 
Theile eines Gebäudes, 
Schankes Haufe, verjtedt 
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| Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 


4. 


Die Polizei glaubt, daß ber Mörder 
fih bei einem feiner freunde in ber 
Nahbarfhaft verborgen halte. 

Warum die Kunlihs die Naht in 
Schankes Wohnung zubringen wollten, 
ift nicht befannt; es ift umjo feltjamer, 
da die Wohnung der Kunlih3 ganz in 
der Nähe von derjenigen Schanfes liegt. 
Die Polizei ijt der Meinung, daß 
Kunlid Sohn und Vater Streit mit 
Shanfe fuhten und bie Bitte um 
Nachtquartier nur der Borwand war, 
um einen folden vom Zaun zu breden. 


Kurz und Ne. 


* Ald. Dan, DO’Brien von der 23, 
Ward erklärte, daß er ſich nicht um 
eine Wiederwahl in den Stadtrath be— 
werben wolle. 

* Am Fuße der Harrifon Str. ver: 
unglüdte gejtern ber 25jährige Harry 
Morris bei dem VBerjuhe auf einen in 
Bewegung befindlichen Zug der Illinois 
Gentral Bahn zu jpringen. Der Nermite 
glitt ab, flürzte und die Räder gingen 
ihm über den vecdten Fuß binweg. 
Morris fand im CountysHofpital Auf- 
nahme. 

* Die Verhandlung der Anklage ges 
gen Michael Hogarty, welcher bekannt: 
lid den €. E. Froft wegen einer Be- 
leidigung feiner jungen Frau durd) einen 
Revolverfhuß jhwer verwundete, wurde 
heute bis zum 18. d. M. vertagt. 
Sroft iftnoh nicht außer Gefahr; bie 
Bürgichaft beiträgt 85000. 

* 150 Arbeiter find in Pullman mit 
der Errichtung eines großen Holzgebäus 
des befchäftigt, in welchem die kleinen 
Kaufleute, deren Gejchäftslofalitäten 
geitern dur feuer zerftärt wurden, 
vor der Hand Uinterfommen finden fol: 
len. Das Haus fol 50 Fuß breit und 
125 Juß lang werden, 85000 koflen 
und bis Montag fir und fertig fein. 


* Chas. Daus nnd Albert Adhta- 
bowäly, erjterer No. 154, Iebterer No. 
144 Augufta Str. wohnhaft, wurden 
heute wegen Cinbruchs unter je 8500 
Bürgfhaft dem Griminalgeriht über: 
wiejen. hr Opfer war John Baiers- 
dorfer, No. 764 Milmauteg Ave. wohn: 
baft, dem die Burfchen eine Uhr; 40 
Pfund Rauhfleifh und 82 in Danrem 
ſtahlen. 

* In dem Inqueſt an der Leiche bes 
kleinen Willie Moosberg, welche man 
nach zweitägigem Suchen im Fluſſe 
fand, wurde ein den Umſtänden entſpre⸗ 
chendes Verdikt abgegeben. Ueber die 

ik. bes Sunaben verbundene 


Tragödie haben wir jeiner- Zeit auöführs 


lich berichtet... Die damals ausgejpros 
hene VBermuthung, daß der Vater des 
Knaben in einem Anfalle von Geijtess 
ftöorung Selöftmord beging und ben 
Kuaden ebenfalls dem Tode weihte, hat 
ſich ſcheinbar vollauf bejtätigt. 

* &. % Rufjel drang heute Nacht, 
nahdem er ein Fenfler zertrümmert 
hatte, in den „Haymarkfet Blod* 
an der Ede von Nandolph Str. 
und Waldo BI. Der Nahtwäd: 
ter bes Gebäudes verhaftete- jedoch den 
Burjen und bradte ihn in die Des: 
plaines Str.:Polizeiftation, von wo er 
heute unter $50 Strafe in’8 Arbeits: 
haus gejandt wurde, 

* Kohn Moreau, welcher feinem 
Dienftgeber, dem Fruhthändler Henry 
Neumann, No. 384 Dearborn Str,, 
Waaren im Werthe von etwa 86 geitoh: 
len bat, wurde Beute mit 815 in Buße 
genommen. 

„Heute Nachmittag kurz nad .ein 
Uhr erplodirte in ber Blehbüchjens 
Yabrit von %. Norton, No. 30—40 
River Str., eine Quantität Lad, Da 
die fämmtlichen Arbeiter außerhalb der 
Fabrik das Mittagsbrot genojfen, wurde 
Niemand verlegt. Im ganzen Haufe 
find dur den gewaltigen Luftdrud die 
Tenjter in Trümmer gegangen, 

* Serüchtweife verlautet, daß die 
Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Bahn ihre Rangierbahnhöfe weiter 
binaus verlegen will und zu dem Zwede 
120 Ader Land nahe ber PBennod 
Station, Jefferfon, zum Preije don 
etwa 81800 per Ader angefauft haben 
fol. Außerdem beabfichtigt die Ge: 
jenjchaft, dort große Reparaturwerks 
jtätten zu errichten. 

* Bor Richter Huthinfon begannen 
heute die Verhandlungen gegen William 
Smith, den Vater derunglüdlichen Eleis 
nen Kittie Smith. Man fand feinerzeit, 
wie jih unfere Lefer entjinnen werden, 
das Kind mit verfohlten Händen auf 
bem glühenden Dfen liegen und gegen 
ben Vater wird die fhwere Anklage er: 
hoben, baß er in Trunfenheit und Jäh- 
zorn das arme Würmchen felbjt dorthin 
geworfen hatte, 
m Mary Day, welche aus dem Haufe 

v0. 86 ©. Jefierfon Str. 40 Pfünd 
Honig geftohlen hatte, wurde geftern 
biefür von Richter Woodman um 85 
geitraft. 

* Für die heutige Situng im Polis 
zeigericht No. 2 der Armory waren nicht 
weniger als 328 Fälle zur Verhandlung 
angejegt. Es ift dies die größte Zahl, 
welche jemals auf dem Tagesfalender 
eines Polizeigerichtes geftanden hat, 

* Die Ausfihten des Eoronerd Herb 
auf Erlangung der republifanifchen No- 
mination für da Amt de3 Gtaatss 
Aubditenrs erfcheinen zur Zeit außers 
ordentlich günjtig. 

* Der Handelsmann Mandel Wools 
with, von No. 65 W. 15. Sir., wurde 
geftern in ber 18, Str. von einer Roco» 
motive — — =. . 
Southern » Bahn a und fo 

äplich verftümmelt, daß ihm beide 
Beine amputirt werden mußten. Wools 
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Am Montag, 11. April, wirddie ° 
„Adendpoft‘‘ inre neue GefhäftEee 
Office in dem Adendpofl«Gebäune, 

203 Fifth Ave, eröffnen, Die 


Zelephon » Nummern bleiben uns - 4 


verändert. 
——1)— 2 — —— 


Eine BPofimortem = Unterfuhun 
nöihig. — 


Die Geheimpoliziſten Cronin und 
Eagan in Gemeinſchaft mit dem Hilfs— 
Corouer Clement beſchäftigen ſich da— 
mit, Aufklärung über den unter verdäch⸗ 
tigen Umjländen erfolgten "Tod vom 
Frau Annie Libordinie zu fchaffen. 
Die Genannte wohnte in dem Haufe 
No. 51 Coventry Str., nahe North 
Avenue. 

‚u vorlegter Naht begab fie fich mit 
einem mit altem Wafler gefüllten Ges 
füß in ein Zimmer im oberen Srods 
werk des Haujes. Gleih darauf hör⸗ 
ten die unten befindlichen Kinder einen 
Ihweren Fall und,als fie daraufhin nad 
oben eilten, fanden fie die Mutter tobt 
auf dem Fußboden liegend. 

Die oben erwähnten Geheimpoliziften 


braten in Erfahrung, daß Fran Libors 


dinie fich einige Tage vor ihrem Tode zı 
einer Hebamme Namens Clizabeth 
Soodman, No. 288 Rumſey Stri, bes 
gab und diefe erjuchte, fie zu behandeln. 
Frau Goodman lehnte dies ab, gab der 
drau jedoch einige Nathichläge mit der 
Weifung, diefelden nach Belieben auszu⸗ 
führen. 

Dr. Booth, defien Office 2 an der 
Ede von Ajhland und North Ave. bes 
findet, hat die Frau bedandelt. Er bes 
hauptete zuerjt den Detectives gegens 
über, er babe nicht gewußt, dag bie 
dran [hwanger war, doch, ala ihm ges 
fagt wurde, daß eine Boitmortemslinters 
fugung vorgenommen werden würde, 
widerrief er diefe Behauptung. 

Srau Lihordinie hat ficy bei der Gh 
burt ihres legten Kindes der gefährlidgen 
Operation, welche unter dem Namen 
„Kaijerfchnitt* bekannt ift, unterziehen 
müjjen. Es handelt fi} jet darum fejtzus 
jtellen, ob fie inyolge derAuwendung von 
Mitteln geftorben ift, welche-ihr von der 
Hebanıme oder dem, Arzt angerathen, 
rejp. verjchrieben worden find, 


Eine unterbrodene Bergaf 
reiſe. 

Peter Koſtira, ein Möbelpolirer aus 
Grand Rapids, kam geſtern nachChicage 
um bier Befhäftigung zu fucen. 
ihm dies im Laufe des Bormittags.ni 
gelang, erinnerte er ji, daß in Rojo 
land einmal ein Onfel von ihm-gewohnt 
hat und in der Hofinung diejen noch zw. 
finden, begab er fih nad) dem genannte 
ten Ort, Den Ontel fand er nun nicht, 
um aber den Weg nicht zwedlos unters 
nommen zu haben, bejchloß er, 
Quantität Rojelander Spiritwofen zw 
prüfen. Er that dies in fo 
fange, daß er fi gegen ab 
„tragbürftiger* Sti 
fich nach einem Gegenjtand umfah, an 
den er jeine üble Laune auslafjen 
fonnte, 

Er fand das gefuchte Dbjelt in dem 
Fuhrmann Ehrijtoph Fifcher, welcher 
fih ehrlih abmühte, fein in einem 
Sumpf jteden gebliebenes Fuhrwerk 
mit Hilfe feiner beiden Gäule flott zw 
befommen. Koftira jtellte fi zur 
Seite, jah den Bemühungen des Fuhr⸗ 
mannes eine Weile zu unb bemerlte 
dann, daß dies die erbaͤrmlichſten Gäule 
wären, die er jemals gejehen habe, Im 
nächjften Moment hatte ihn der ärgets 
lihe Fuhrmann gefaßt und in dem 
Straßenihlamm geworfen. Peter ers 
bob ficd wieder, z0g ein langes Meffer 
aus der Tafhe und ftedte die Klinge 
defielben in Fifchers Gefidt. Ermurde 
daraufhin eingefperrt und heute durch 
Richter Porter unter der Ankage des 
Mordverfuhes unter $500 Bürgſchaft 
dem Griminalgeriht überwiefen, is 
jchers Wunde ijt nicht lebensgefährlich, 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand der Wetters 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 60, um 12 U 


legte Nat 51, um 6 Uhr Heute Mora | 


mung befand und 


die 


— 


gen 48 und um 12 Uhr heute Mie 3 
ebenfalls 43 Grad über Null, Am Höhe 


jten ftand das Thermometer um -6 Uhr 
gejtern Abend. 


* Heny Dieb, ber frühere Gefretär 


> En 
a 


— 
a8 


der Großloge des Ordens der Hermannds 


föhne, und zwei andere Beamte, Nas = 


mens John Wahrer und C. W. Wal⸗ 
ter, find im Kreisgeridt angeklagt wars 


den, ben Orden um zwei Begräbnißs ® 


grundfiüde auf dem Friebhofe zu Walde 
beim betrogen zu haben. Das betrefs 


FR - 


— 


fende Land fol ſich jetzt im Beſitz von = 
Frau Augufte Lehmann befinden, am 7 


welhe e3 von Diek verkauft w 
den ijt. 

* Kate Kowalsky wird fi vor bem 
Großgefhworenen zu 


im Haufe No. 12 Lejfing Str. wohns 


Morscens i 
a Ste 1 
Ihre Bürgfhaft ben 


verſucht hatte. 
trägt 8300, - 


verantworten 
baben, weil fie ihrem Dienftgeber, dem 


“ 


Ri} 


re 


* Der General:Superintendent bee ° 


County = Anftalten, Herr Georg 
Samyer, unterbreitete dem Countye 
einen Bericht, in weldem er ji 

Klage über die Nachläffigkeit führt 
welder die Berfonalien der Jrefi 
angenommen werden. Zum Beı 
führte er ein halbes Dubend Fälle 
in weldem Patienten mit den 





| „abendpoit“, Chicago⸗ Zreitas den 8. April 1892. 
Der Stadtrath. 


Sreibrief für die Metropolitan 
Hochbahn-Sefellichaft: 


Die Prohibitiond-Berorpuung Dem 
ZuftizeGomite überwiefen, 


Neue Erneunungen. 


Verſchiedenes. 


zu hindern war, fo gaben die Nepublis 
faner ihren Eindifgen Widerjtand auf 
und ließen e3 gejtern zur Schlußabftims 
mung kommen. 3 wurden dann 194 
Stinmen für, und 60 Stimmen gegen 
die Bil abgegeben. Diefelbe verfügt 
bekanntlich die gänzliche Aufhebungraller 
Zölle auf Rohwolle und. eine entjpres 
chende Herabjegung der Zölle auf wols 

| Yene Waaren. Im Senat wird fie jelbjt- 

| verftändlich verworfen werben. 

|, Es wird heute fauım mehr bezweifelt, 

| 

| 


Ein ſchreiendes Bedurfniß 


in jedem Haushalte iR 
FAIRBANK’S 


SANTA GLAUS 
= SEIFE. : 


Ihren Ruf und Erfolg berdantt fie ihren 
eigenen borzüglichen 


Abendpoſt. 
J ſcheini taͤglich, ausgenommen Sonntags. 


Geransgcber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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AB Rafhington Str......Chicage. 
„Felephon Ro. 1408 und 4046. 
EWreid der Sountagsbeilage.........-+- * 2 Ceuts 
Sure unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
 wödentlich 66en 


N. W. Ecke State & Jackson Str. 


Sercen-Jeider-Depl. 


Ei ih, im Deraus bezahlt, in ben Ber. $ 3 
————— daß es geſcheidter war, den Raubtarif 


2 Hihrlic mag dem Kußlande, portofrei an einzelnen Punkten anzugreifen, als 
ee den Kampf auf der ganzen Linie gleich- 
Redalteur: Fritz Glogauer. zeitig zu eröffnen. Denn da die Demo— 


Der geftrigen Stabtverorbnetens 
Sikung präfidirte Ald, Hepburn. Alb, 
Mapden leitete die Gefchäfte ein, indem 


— — 


= * Ieugbar vorhanden. 


re nur in einem ber beiden 
Sittliche Mißgeburten. 


r Als fittlihe Mihgeburt wird der | 
 f&hauerlie Frauenmörder Decming von | 
© feinew Bertheidiger hingeftellt. Wenn | 
Kälber mit zwei Köpfen geboren werden, 
" fagt Lesterer, oder Kinder ohne Arme 
und Füße, warum jollte es da niht auh 
= Menfchen geben, die von Geburt an | 
" fitttih verkfrüppelt find, fodaß fie ent: 
= weder gar nicht das Neht vom Unrecht | 
" unterjheiden können, oder wenigftens zu | 
einem beftimmten Verbrechen mit unmie | 
= derfiehlicher Gewalt hingezogen werden? | 
Räthfelhaft ſind ſolche Menſchen auf 
alle Faͤlle. Die Geſchichte vom Blau— 
bart, die immer für ein Märchen gehal⸗ 
ten wurde, fan recht wohl auf that— 
ahlicher Grundlage fußen, denn es ſind 
gerade in den letzten Jahren mehrere 
Scheuſale eingefangen worden, die noch 
mehr Frauen umgebracht hatten und 
noch viel grauſamer zu Werke gegangen 
waren, als der Ritter mit dem blau— 
ſchwarzen Barte. Hugo Schenk, der 
Dienſtimädchenmörder Schneider und jetzt 
dieſer Deeming, oder wie er ſonſt heißen 
iag, ſind gräßliche Beweiſe für die 
Nichtigkeit des Satzes, daß die Wirklich— 
keit haͤufig die kühnſte Phantaſie über: 
trifft. 
fen und andere vorweitlihe Ungeheuer, 
deren Geripne oder Abdrüde von ven 


Geologen wirklich entdett werden, Die 


fir Hirngejpinfte gehaltenen reife, 
Drachen und Pindwürmer unferer Bor: 
fahren weit in ben Schatten ftellen, fo 
fchafit die Natur heute noch menjchliche 
Ungeheuer, vor denen die dev Fabel ver« 
blaſſen. 3 gibt im Zeitalter ber 
Glectricität Menfchen, die jchon im 
Zeitalter der Steinwaffen verabjcheut 
worden wären. Ob aber diejelben gleic) 
giftigen Schlangen auszurotten, oder 
ais bedauernswerthe Ausgeburten ber 
Schöpferlaune zu behandeln find, das 
ijt eine überaus fehiwierige Frage. 

Der Tragweite ihrer Handlungen 


Häufer die Mehrheit haben, alfo body 
| nichts durcdfegen können, jo wäre es 
doch mehr ala zwedtos, mit ungeheurer 
Mühe eine Bill anszuarbeiten, die mehr 
: ald 4009 Gegenftände umfafjen müßte 
' und nachher den ganzen Sommer über 
ı diefelbe zu reden. 
gerade ber wichtigften Zölle zeigen bie | 
Demokraten hinlänglih, daß fie ihren 
Verfprechungen nicht untreu geworden 
find. 
und Tera3 für freie Rohwolle 


Durd Bekämpfung 


t 


Nenn die Demofraten aus Obio 
und 


die Demofraten aus Mafjahufetts für | 
Berninderung der Zölle auf Wollwauren 
jtimmen, fo beweift das, daß die Partei | 
wenigftens in der Zollfrage einig und | 
„gefund* ift. Mehr kann vor der Hand 
nicht herauskommen. 


Wie die geflügelten Rieſeneidech- 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


J 
| 
| 
I 
| 
J 


| zu jener Spazierfahrt, im Yale das 


| 


| Janjien erhielt nun 587, Turner dage— 


feinen ji die fittlihen Mifgeburten | 


recht gut bewußt zu fein. Gie aehen 
fiet3 mit ciner ganz ungewöhnlicen 
Schlaubeit zu Werfe, verüben ihr Ver: 
Drerben mit, der größten Kaltblütigfeit 
: bs Ye Babes jeine Spuren jo jorgfältig, 
u ee gewöhnlich nur Lurch einen Zus 
- Ta entdedt werden. —— ſie len 
doch in Sefangenfchaft, fo zeigen fie 
J —— ihre Furcht vor der Todesſtrafe, 

aß ihnen die ſüße Gewohnheit des Da— 
ſeins keineswegs gleichgiltig iſt, daß ſie 
alſo auch gewußt haben müſſen, was es 
heißt, anderen Leuten das Leben zu neh— 
men. Bon einer Unzurechnungsfaͤhigkeit 
im herkömmlichen Sinne des Wortes 
kann unter diefen Umſtänden gar nicht 
die Rede ſein. Es iſt die Unterſcheidung 
zwiſchen Recht und Unrecht, die Würdi— 
gung der zu verübenden That, der 
Voxbedacht, die Ueberlegung und das Be⸗ 
wuſſtfein bei der Ft ſelbſt 
Dieſen Maſſen— 
mördern fehlt nicht der Verſtand 
ſondern nur das menſchliche Mitleid. 
Sie ſind zugleich viehiſch wollüſtig und 


barbariih graufam, aber nicht geiftes= | 


krank. In das Irrenhaus gehoͤren fie 
auf keinen Fall, und es fragt ſich höch— 
ftens, ob fie durch Tebenslänglihe Ge: 
fangenfhaft oder durch die Hinrichtung 
unfhädlich gemacht werden follen. 

Das Blut eines folden Ungeheuers 
ift allerdings noch nicht einmal eine aus: 
reihende GSühne für feine zahlreichen 
Verbrehen. Auf der anderen Geite 
werben weder die Hingemordeten durch 


die Hinrihtung ihres Mörders mieder | 


aufgewedt, noch werden andere Scheu: 
-fale berielben Art durch die Todesftrafe 
abgeichredt. Die Gründe, welche gegen 
Tegtere überhaupt fprechen, gelten aud) 
für ihre VBollziehung an den unbegreiflis 
hen fittlichen Mißgeburten. Deemin 
wird jedod aller Wahrjcheinlichkeit nad) 
am Galgen enden, 


In mehrfacher Hiuſicht bezeich⸗ h 


nend war ein Vorgang, der ſich geſtern 
im amerikaniſchen Abgeordnetenhauſe 
abſpielte. Funſton von Kanfas und 
mehrere andere Volksvertreter hiel— 
ten e8 für nothwendig, fich öffentlich 


und feierlich gegen den furdhtbaren Vor: | 
wurf eines Prohibitionsblattes zu vers 


mahren, daß fie in der Reftauration des 

Senates zuweilen eine Eleine Herz: 
= Härkung geniegen. Jede diefer echt 
 amerikaniigen Memmen glaubte fich ge: 
gen ben erniedrigenden Verdacht aufleh⸗ 
nen zu müffen, der in der „Voice“ gegen 
= fie audgefproden worden war. Dabei 
rgerieih Zunfton fo in Zorn, daß er den 
orrefpondenten, welchen das Blatt 
ne Mittbeilung über ihn verdantte, 
aus Vofhington berauszupeitihen em: 
piehl,. Er beruhigte fih auh daun 
"mod nicht, als ihm gefagt wurde, daf 
‚ber betreffende Correſpondent wahrſchein⸗ 
li „eine Dame* jei, und dafür wurde 
er nun von jeinen galanten Genojjen 
und von dem Galleriepublicum ausge: 


act. 
Es iſt demnach ein entfegliches Vers 
Drehen für einen voljährıgen Staats: 
mann, zu trinken was ihm fchnedt, aber 
€ ift das Vorreht einer giftzüngigen 
Lady, nad Belieben zu lügen, zu ver: 
mden und döffentlih zu fchimpfen! 
Wenn ein männlicher Zeitungsjchreiber 
ec Lady zu nahe tritt, fo darf bieje 

t Angreifer mit der Pferdepeitiche 
chhauen, wenn aber eine weibliche 
Hichbafe in den Blättern ungerecht: 

ter Weife über angefchene Müns 
herfällt, fo bürfen diefe fi ned 
einntal mudien, ober gar ein Wort 


jegen die geheiligte Lady fallen Taffen. 
f Rffefung vieleiät een 
fie ift unzweifelhaft Täderlih. 
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Er — F nz 


von Groß:Bark erlebte geitern Abend 
ein Vergnügen fo feltener Art, daß fi 
die Freude darüber heute noch nicht ge: 
legt Hat. 
einen nit dem Sternenbanner gefhmüd: 
ten Schieblarren von A. Niedd Wirth: 
haft, an der Ede von Afhland Ave. und 


Lokalbericht. 


Spazierfagrt im Shiebfarren, 
Die allezeit fröhlihe. Straßenjugend 


A. ©. Teich führte nämlich 


Melroſe Str., durch AJullerton und 
Southport Avbe. und zurück, und in dem 
Fuhrwerke befand ſich Max Krüger als 
Fahrgaſt. 

Dieſe drei Meilen lange Spazier- 
fahrt, an welcher die geſammte Jugend 
der Umgebung den lebhafteſten Antheil 
nahm, war natürlich die Folge einer 
Waͤhlwette. Teſch hatte gewettet, daß 
H. H. Janſſen, der unabhängige Can— 
didat der 26. Ward, mehr Stimmen ers 
halten würde, als dejjen Gegner, der 
Nepublifaner 3. W. Turner und fi 


Gegentheil eintreten follte, verpflichtet. 


gen 1394 Siimmen und fo mußte Die 
Wette „bezahlt“ werben, 

Zum Schluß der Affaire erholten fi 
fänmtliche Theilnehmer in Rieds Gaſt⸗ 
wirtbichaft auf's Freundlichfte von den 
ausgeftandenen Strapazzen, 


Ein fälehtes Geſchäft. 


Herr David Davis iſt ein Kaufmann, 
deſſen Spezialität darin beſteht, daß er 
unreklamirte Frachtgüter, welche eine 
Zeitlang in Lagerhäuſern geſtanden und 
nicht abgeholt werden, kauft, dieſelbe 
nach ſeinem Laden in dem Hauſe No. 
141 Weſt 12. Str. bringt und dort ſo 
vortheilhaft als möglich verkauft. Die— 
ſes Geſchäft nährt ſeinen Mann ganz 
gut, nur darf es ſich nicht häufig in der 
Weiſe abwickeln wie das letzte, welches 
er gemacht hat. 

Es waren ſechzig Kiſten, Koffer und 
Ballen, welche Herr Davis vor einigen 
Tagen von Georg Barry, dem Lager: 
hausbejiger No. 108 W, Monroe Str, 
faufte, 

Wie er e8 jonft immer gethan, hatte 
er fich aud) diesmal um den. Inhalt der 
Kiften 2c. nicht gefümmert, bis diefelben 
in feinem Laden ftanden. Hier hatte 
er _e3 allerdings fehr eilig, um zu ers 
fahren, wie groß fich fein Profit belau: 
fen würde. 

Die erfte Kifte, deren Preis 86 ge: 
wejen war, wurde geöffnet und enthielt 
zum großen Erftaunen unferes&efchäfts: 
manned Porzellan und Topfwaaren, 
wovon aber nicht ein einziges Stüd 
ganz, obwohl alles jehr gut verpadt 
war. Gein Eritaunen verwandelte fich 
bald darauf in Schref und Nerger, 
denn die zweite Kite enthielt alte Blech; 
büchjen, die britte Lumpen, die vierte 
Papier u. f. w., kurz im keiner eins 
zigen der 60 Stüde war etwas enthal- 
ten, was aud-nur annähernd den Werth 
de3 dafür gezahlten Betrages gedeit 
ätte. 

MWiüthend begab fich der fo Gepreffte 

zu dem Befiber des Yagerhaujes und 
ftellte diefen wegen der Waaren zur 
Nee. Doh Herr Perry zudte die 
Adhfeln und meinte, die Gefchichte 
ginge ihn wenig oder gar nichts an. 
Davis beabjihtigt jet, Hlagbar zu 
werden, 


— — — — — — — 
— 
ö— — — — nen 


x 
„Keine Aerzte für mich mehr‘ 

Sie erlärten, id hätte die Shwinbfuct. fanbteg 
mich nad Florida, rietgen mir die Aukerite Ruhe una 
verboten jede Aufregung und jede Lärperiichhe Wire 

gung. war fehlimm. nicht wahr 7 Giues 

Kel mir ein Meines Wu im die Hand, betitelt : 

Führer zur Geiundkeit*, von Fran Pinfdam, und 

barans lernte id, was mir fehlle. Sin folge danon 

chrieb id an fie, erhielt eine höhft Tiebensmirdige 

ntwort, im der fie mır die en Berhattungsinal 

regeln gab, uud heute befigde ich mic in beiier dee 
fundheit. . 
Vegetable 


LED 5: INREANS Compouna 


überwindet alle bie Schwächen tnd Leiden, denen unier j 
—— ausgeſeht iſt und driugt vollige Geſundheit 
Daelbe iſt in jeder Apothete als ein Artikel der 
pet bein m Haben. aber wi w ar: Sehen 

Dollar mit der Bat —* es 


it. Dam lege eine Brieipuarke für Antioort eim. 
— — — — — 
ſende 2 Zwei⸗ Ceut · Arie marten. nud 
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er ſeinen, unſeren Leſern bereits bekann— 
ten Autrag zur Debatlte ſtellte, wonach 
die Eröffnung von Wirtihſchaften und 
die Erneuerung von Licenſen von der 
Einwilligung der Mehrzahl der benach— 
barten Grundeigenthümer abhängig ge— 
macht werden ſoll. Maddeun wies bei 
der Begründung ſeines Antrages auf 
die Unſicherheit in unſeren Straßen hin 
und glaubt mittelſt deſſelben das Knei— 
pen⸗ und Spelunkenweſen bekämpfen zu 
können. 

Indeß: Den Eſel meint man und den 
Sack ſchlägt man; die freiſinnigen Ele— 
mente ſind entſchieden dagegen, den Pro— 
hibitioniſten eine ſo zweiſchneidige 
Waffe in die Hand zu geben, welche 
höchſtwahrſcheinlich nicht nur gegen die 
Spelunken-Beſitzer ſondern auch gegen 
die anſtändigen Gaſtwirthe gerichtet 
werden würde. 

Ald. Kent beantragte die Angelegen— 
heit ſofort zu erledigen und zu dieſem 
Zwecke die Geſchäftsregeln zu fuspen- 
diren. Sein Antrag wurde mit 44 ge— 
gen 22 Stimmen geſchlagen. Der 
nächjte Antrag lautete auf Ueberweifung 
der Borlage an das Licenz-Comite, ein 
anderer auf Abgabe derjelben an bas 
SuftizeGomite, Den leöteren erklärte 
Hepburn unter großem Protejt für an: 
genommen. Die Rufe um namentliche 
Abjtimmung ließ ev völlig unbedchtet. 

Ald. Eullerton bradte darauf den 
Freibrief der „Metropolitan Weft Side 
Elevated Railroad Gompany“” zur 
Sprahe und fette defjen Annahme 
durd. Die Bahn wird von der Fünften 
Ave. zwifchen der Ban Buren und Harz 
rifon Sir. aus, bis zur Sacramento 
Ave., und von diefer ab, zwifchen Bolt 
und Adams Gtr., biß zur weitlichen 
Stadtgrenze laufen, 

Eine Zweiglinie fol zwifchen Ajhland 
Ave. und Wood Str. nördlich abbiegen, 
bis zur Milwaulee Ave., und dann pa= 
vallel mit diefer bis zur Stadtgrenze 
führen. Eine andere Zmeigbahn verläßt 
die Hauptlinie an eben diejer Stelle und 
zieht jich in füdlicher Richtung bis zur 
18. oder 20. Str. Der Preis des 
Fahrgeldes ift auf 5 Eents feftgejekt, 
die Stadt contractlid gegen alle und 
jede Schadenerfaßforderungen gededt, 
weldhe aus dem Bau und Betriebe der 
Hochbahn erwachſen, und die Geſellſchaft 
gehalten, den Bau innerhalb dreier 
Jahre herzuſtellen. Die Geſellſchaft hat 
eine Caution von 8200, 000 zu ſtellen, 
ein Steuer von 850 pro Wagen und 
Jahr zu entrichten und erhält den Frei: 
brief auf die Dauer von 50 Jahren. 
Gegen diefe legte Beftimmung protejtirte 
namentlich Ald. Goldzier; die „Boys“ 
meinten indeß, daß fünfzig Jahre für 
eine Gejellihait mit fo bedeutendem An: 
Iagefapital nicht zu viel feien. 

Bei der Abftimmung erklärten fich 
nur die folgenden acht Stadtverorbneten 
gegen die Drdinanz: Hepburn, Mad: 
den, Duer, Pfijter, Goldzier, Brook: 
man, Noble und Plowman. 

Man jagt, daß die Unternehmer Dies 
fer Hochbahn mit denjenigen der Süd: 
feite „L* Road identifch feien. 

Diefer lettgenannten wurde geftern 
das Recht zugejtauden, von der 63. Str. 
ab, in der Alley zwifchen Prairie und 
Calumet Ave. eine Zweigbahn bis zum 
Weltausftellungsplage zu bauen. 

Der BDürgermeijter machte folgende 
Ernennungen befannt, welde auch 
ſämmtlich betätigt wurden: 

Major Ehas. U. Dibble zum Polis 
zeianwalt, 

Charles &. Gilbert zum Anwalt des 
Special: Steueramtes, 

Dan. Scully, zweiter Bolizeirichter 
auf der W. Chicago Ave. -Station, 

Sames E. Dooley, zweiter Polizei 
vichter auf der Dearwell Str.-Station. 

aAld. Kinney beabfitigte eine Ordi— 
nanz einzubringen, nach welcher den 
Grundeigenthümern auf die Koftenvor: 
lagen, welche fie dem Waifer-Departe: 
ment für Röhrenleitung gemacht haben, 
5 Procent Zinfen zu zahlen fein. Die 
Derathung wurde indeh verichoben, weil 
man die VBorfchläge des Finanz-Co— 
mites, welche für den fommenden Dons 
tag erwartet werden, zunädhit zu hören 
wünſchte. 

Ein Herr B. Hoffmann hatte dem 
Stadtrath das Anerbieten gemacht, die 
Leitung des Baues öffentlicher Bäder 
nach europäiſchem Muſter zu überneh— 
men, falls die Stadt ſolche zu errichten 
gedenke. Die Offerte wurde dem Finanz 
Comite zur Prüfung überantwortet. 

Die Debatten über die nuchgeſuchten 
Vreibriefe der „Chicago-Evanjton Elee⸗ 
tric“ und der etwas anrüchigen „effer- 
jon Urban“ wurden zu Spezialgefhäfs 
ten für die nächjte Sigung gemadt. 

Bon dem Ableben des Ald. McEor: 
mid von ber 23. Ward wurde in üb: 
licher Weiſe Kenntniß genommen. 


Kerus Reſtauraut und Bier 
Vault, 103 La Salle Str. ente 
an Zapfı Augenfer-Buih Fire 
ner, Budweiſer und Bodbier, 
Statzs Private Stod, importirtes 

feuer, Mündener, Wärjburger, 

uimbade 29761j0 


Die Liliputauer. 


Die bekannte Rojenfeld’fhe Lilipu- 
danergeſellſchaſt beginnt mit dem nädh- 
ften Sonntag im Eyicago Opera Houje 
eine.neue Reihe von Gaftvorftellungen. 


Zur Aufführung gelangt das für die | 


Heinen Kiunftler eigens gejchriebene 
Stüd: „Candy“. Dafjelbe wird von 
— er in — Louis, woſelbſt 
ſchaft gegenwärtig gaſt iri je 
günſtig beurtheilt. — 9— ⸗ r 


Noch einmal um zu beweifen “THE HUB” 
- „erhaben über allen Concurrenten“ offeriren 
wir für Sam 


» einen Tag): 


ftag (pofitiv nur für diefen 


-100 fejwarze Eorhferew PrinceAlöert Rödie 
amd Dazu pafende Wellen, - 


"Eingefaßt mit Band von feiner ualität, 
“pvachtvoll gearbeitet, in Wirklichkeit werth 
»$15, zu dem fehr niedrigen Preije von 


57.98 


Befihtigen Sie unfere neuen . . 


Frühjahrs⸗Anzüge und Frühjahrs-Aeherzieher 


ür Berren, in endlofer Auswahl, gerade fo modern, gerade 
fo modifch, gerade fo gut paffend,als fie von einem Kunden- 
fchneider hergeftellt werden Fönnen, nur der Preis tft bedeutend 
niedriger—$10, $12.50, $15, $20 u. 325 für Anzüge u. Heber- 
zteher, welche gewiß an einem anderen Plage von $5 bis 810 


mehr Poften würden. 


Unſere große Zugkraft — reinwollene Frühjahrs— 
Ueberzieher, dunfle und helle Farben, reguläre 


$10.00 Qualität.... 


Fr 


Die Weltansftichung. 


Die Hational-Commiffion im Jad: 
fon Parf. 


Trennung der Getränke: und Der Sonntags: 
frage. 


Geftern Nachmittag ließen fi bie 
National-Commifjäre per Ertrazug nad) 
den Jackſon Park befördern, um ji 
mit eigenen Augen von den Zortichritten 
zu überzeugen, welche bis dato dort ge: 
macht worden jind, Die Herren waren 
alle in fröhlichiter Yaune, wozu das 
prächtige Wetter ein gutes Theil beitras 
gen mochte. 

Was fie auf dem Weltausftellungs: 
plaß fahen, erfüllte jie mit hoher Be- 
friedigung und einige legten eine gerade: 
zu großartigeBegeilterung andenTag. D. 
C. Trend von Colorado, 3. W. Hynes 
von Newade und %. T. Bernard von 
Florida, Die einzigen Mitglieder der 
Gommiffion, welche bei der Philadel: 
phiaer Weltausftelung im Jahre 1876 
ebenfalls als folche fungirten, erklärten 
einjtimmig, daß diefe Austellung eine 
ganz geringe Affaire ;gewejen jei, im 
Bergleich zu dem, wası fich nad) den jebt 
fhon fihtbaren Nejultaten der gethanen 
Arbeit von der künftigen Weltausftels 
lung erwarten läßt. 

An der kurzen Sißung, welche dem 
Befuh im Jakjon Park vorangegangen 
war, wurde nochmals lebhaft die Sonns 
tagsjhließungs: und Getränfefrage dis- 
futirt. Die vorherrfchende Anficht ift 
bie, daß die erjterg vom ethifchen, die 
andere dagegen vom politifchen Stands 
punkte aus zu behandeln ji. Man 
wird aljo, wenn beide Angelegenheiten 
in der Herbitfigung wieder zur Sprade 
fommen, fie getrennt behandeln und, ba 
das lofae Direktorium darüber zu bes 
ließen hat, fo wird dafjelbe höchit- 
wahrfcheinlich einen Compromißweg ein: 
fhlagen, um der Sanftionirung ihrer 
Beihlüffe durch die National-Gommif- 
fion ficher zu jein. Oeneral-Direktor 
Davis fagte geftern, e3 würde das Beite 
fein, wenn man den Verkauf geiftiger 
Getränte zwar erlaubt, jedoch; Feinerlei 


| 


| 


| 


Gontrafte mit den Wirthen eingeht, fo | 


daß, falls mit der Erlaubnig Migbraud 
getrieben wird, man Ddiejelbe ohne 
Schwierigfeiten widerrufen fannı, Mas 
das Dffenhalten an Sonntagen anbe- 
trifft, jo könne man ja den Eintritt ge 
ftatten, doch jollten die Mafchinen nicht 
in Thätigkeit fein. Kunſtſchätze ꝛc. 
fönnten dann nach Belieben un Sonn: 
tagen im Augenschein genomme nwerden, 

Das Abgeordnetenhaus von Kentudy 
hat geftern die, bereits vom Staatsjenat 
angenommene Borlage gutgeheiken, wos 
neh für Die Austellung Sentudy’s 
3100, 000 verwilligt werden, aber zu: 
gleich die Ausftellung am Sonntag ges 
Ichlofjen wird, und keine beraujchenden 
Getränke dort verfauft werden können. 

Die franzöfiide Deputirtenfammer 
bewilligte geftern einftimmig die von 
der Regierung fir die franzöfifche Welt: 
ausitelungsastbeilung verlangte Gelds 
jumme, 


Berblaßte,ven 
welfte, abgequäfs 
te, überarbeitete 
d und übermüdete 
Frauen, jchivache, 
nervöje, binfäk 
lige, von taufend 
Leiden geplagte 
Gejhöpfe, das 
ni ind die —* 
— — enDr.Bierce* 
Favorite Prescription zu Kraft und Gefund« 
heit verhilft. Dies if eine richtige Arzırei, 
weiche regulivt und Eurirtz; ein Stärfungs. 
mittel, da8 anregt und anfbant; ein Nervene 
beruhigungsmittel, das fänftigt und Fräftigt. 
Wenn es Das nicht leitet, was die Herfieller 
befielben veripredjen, jo wollen fie Ener 
Geld nicht.” een 
Bei. allen: fır velfen Störungen und 
ſchmerzlichen AZufälleg und _ chronif 
Schwährzuftänden, welhe die Frauenwelt 
> ein fiheres 
— ein garanti 


befallen, tft ba3 *“Preseziptien” ein 
und zuverläffiges Mitt ı irtes 
dazu. Wenn es bei Fraueuleiden jeglicher 
Art, periodifcheit Ent» 
zändumg, Eiterung,: B uud alten 
ähnlichen, dem | ige 
lichen ** nicht hufi oder kburict, ſo er⸗ 
> we Gelb zurüd. 
ine andere Franepmedizim wird ıınter 
erifmerenten, Beaäunsen, sehn 


| 


| 
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Qirbeiter- Angelegenheiten. 


Strife der Baufchloffer auf dem 
Ausjftellungsplaß. 


Verſchiedenes. 


Don einem Mitgliede der „Kombis 
nated Comp. of Art Decoratord and 
Painters“ wird uns mitgetheilt, daß 
dieje Organifation nach dreimonatlichem 
Beitcehen genöthigt war, ihren Gefchäftss 
führer, Herrn Charles Frig, von feinem 
Poften zu entfernen, da er fich eines 
Bertranensbruches fhuldig gemacht has 
ben joll. In feine Stelle ift Herr Henry 
Uhl gewählt worden. 

Die verfhiedenen Gewerkſchaften 
treffen umfafjende Berbereitungen für 
die Mai: Parade, Da der 1. Mai diefes 
Jahr auf einen Sonntag fällt, fo wer: 
den an diefen Tage fih wahrjcheinlich 
auch diejenigen an dev Parade betheilis 
gen, melde an einem anderen Tage 
dur ihre Beichäftigung davon abges 
halten werden würden. Man erwartet, 
daß ji mindeftens 10,000 Berfonen 
am Umzuge betheiligen werden. 

‚Die Cigarrenmader = Union hielt 
gejtern Abend in Seamens Halle eine 
Berfammlung ab, um über den fiebenten 
Vice-Präfidenten der „Int. Cigarmafers 
Union“, deiien Sit nad den Vereins⸗ 
Statuten entweder in Chicago oder in 
Detroit fein muß, zu bollotiren. Die 
Gandidaten find Henry %. VBaupel aus 
Chicago und George Goldwater aus 
Detroit. Die Wahl findet durch Urab: 
ftimmung ftatt, d. 5., alle Mitglieder 
der Int. Cigarmalers linion betheiligen 
fi daran, Die hiefigen Cigarrenmacher 
bofien, ihren Candidaten durchzubringen. 

Mit dem von den Angejtellten der 
Weftfeite Straßenbahn angedrohten 
Strike fheint es Ernjt werben zu wol- 
len. Derjelbe wäre vielleicht fon er: | 
Härt, wenn die Union No, I der Kuts | 
fher und Conducteure nicht allein das | 
ftände. Anion No. II würde fich nicht | 
nur nicht beteiligen, fondern ihre Mits | 
glieder würden die Stellen der Striker | 
fofort bejegen. Wie fchon bei früherer 
Beipregung der Sachlage angedeutet | 
wurde, arbeitet dieje Union No, II mit | 
der Straßenbahn-Gefelfhaft Hand in | 
Hand, oder vielmehr jie ijt zu dem 
Zwede gegründet worden, um bie 
Maht der Union No. I zu fwächen. 
Troß alledem ijt es wahrjcheinlich, daß 
e3 nähjte Woche zum Strike kommt. 
Die Entjheidung darüber wird in der 
Berfammlung erwartet, melde bie 
Union Ro, I für Samjtag Abend eins 
berufen bat. 

Die au dem Eleftrizitätsgebäude auf 
dem Weltausftelungsplag beichäftigt 
gewejenen Baujchlofjer legten geftern die 
Arbeit nieder, da fie ihren verdienten 
Lohn für den Monat März nicht erhal: 
ten fönnen. Der betreffende Eontrac- 
tor, ein gewiffer DO. %. Millin, hat den | 
Leuten einfah erklärt, er babe fein 
Geld.  Begreifliher Weife war ben | 
Leuten jebt an einem Strike nichts gele- | 
gen, da während des Winters fo wie fo 
nicht viel gearbeitet werden fonnte, Gie | 
wandten ji} deshalb vor einigen Tagen 
an den Superintendenten Geraldine und 
diefer Herr erklärte, er wolle fi mit 
der Angelegenheit befhäftigen. Bei 
diefem Verfprechen blieb es aber und da | 
e3 geitern, als am 7. April, immer noch | 
fein Geld gab, und den Leuten überdies | 
erklärt wurde, baß fie für den Monat | 
März überhaupt nichts befommen mür- 
den, ftellten fie die Arbeit ein. 

Der Contraft für die Erbauung bes | 


| Gleftrizitätg-Gebäudes wurde urfprüng- | 


| 


lih an die Firma ohnfon Bros. ver: | 


' geben. Diefe übertrug die Ausführung | 


‚der Eifenarbeiten am die Kenwood 
‚ Bridge Co, in Grand Eroffing und | 
‘ dieje leßtere erfi flellte den Eontrafter | 


 MRRillin am. 


Während die Firma 


' Zohnfon Bros. unter Bürgichaft fteht, | 
: find weder die Kennwood Bridge Go., | 


| 
j 


| 


s 


* 


noch der Unter-Contraltor in irgend 


welcher Weife gebunden, und es fceint, 
als ob Niemand willen will, wer bie 
Arbeiter für den Monat März zu bes 
zahlen hat, Die fülige Summe bes 
trägt $1400 und vertheilt fi auf 276 


Eigenſchaften. 


Sie iſt rein, unverfälſcht und hat in Bezug auf ſchnell⸗ 
reinigende Kraft nicht Ihres Gleichen. In der Küche und 
für Wäſchereien iſt ſie geradezu unſchätzbar. 
Zu verkaufen bei allen Händlern. 


N. K. FAIRBANK & CO,, 


CHirarna, 


Infurance-Ausperkauf von IMännerkleidern. 


„part die3 und wartet auf den großen Comfolibated Fire Infurance-Berkauf von 4 großen Wholefales 
Geihhäften, die ausgebraunt find. Kleider, Herren-Nusftattungsartifei und andere Wanren, der ganze Vorrat 
Toll einzeln im Auftrage der ee in 10 Tagen verfauft werden. 

Dei deut legten ijeuer find Kerven- und Sinaben-Anzüge ım Werthe Don $350.000 gerettet worden, und e8 
wurde beiihtojien, den Barrath iu ‚einen Riejenvertauf zu verwandeln. Gin großes Gebäude Tnrde von ber 
Feuerverfiherungs-Gejelligaft zu diejem Zwedte gemiethet. 

E83 wird Alles —— ur Hälfte bes Roftenpreifes verkauft werben, da der ganze Borrath innerhalb 10 
aasen geräumt fein muß. Das Schäude, in weldgem biejer große Penner: Ausperfauf ftattfindet, befindet 


1253 Fiftn Ave. 


und wird eröffnet werden am —— 


Samftag, den 9. April 1892, 9 Une Vormittags. 


8350,000 Werth bon Herren: und Anaben-Auzütgen, weldye bei-dbem Iehten arohe 
müflen durch Beihluß der Syeuer-Berfiherungs-Gefellicgaft verfauft m großen Sener gerettet tuurden, 

Der Adinäger für die Verfigerungs-Gejeiliiharten fand bei Prüfung des Lagers, daß dasfelbe nicht fo 
viel beichädigt war, als von den ausgegebrannten jyirmen angegeben wurde, und da eine Vereinigung über 
dem erlittenen Berluft unmögli; war, waren wir gezwungen, bas mm tiefenhafte Lager zu übernehmen und 
in Getd umgmivandeln. Die are muß fo jhmeAl wie möglic, vertauft werden, um eire Ausgleihung herbeis 
zuführen. Alte Waaren werden zur Hälfte ded Roftenpreije3 verkauft. ä 

Der große Fener:Niutverfauf wird die Einwohner biefer Stadt befähigen, ihre leidung faft umjonft zu 
erhalten. Der Berfauf wird blos zehn Tage dauern; ba diefer Verkauf auf wur zehn Tage angejegt ift, wird 
Alles fcyuell verfauft werden. - Diejes ijt bag erfte Mal, daß ein Verkauf von fo außerorbentfiher Ausdehnung 
in diefer Stadt flattindet und wird borausfitiid aud das lehte Mal fein. Um zu zeigen, wie riefeihaite 
Bargains geboten werden, erwähnen wir einige Preife. 


Ein eleganter Männer - Zieberrosk für $2.85, 
werth 813.50. 


Diefer 82.85 Uederrod ift gut verfertigt, gute? und fehiwered Tuch, neueſte Mode und garantirt werth 
813.50. Diefen Ueberzreier für H2.85 erlauben wir Jhnen, 4 Tage zu Haufe zu behalten; wenn Sie denken, dad 
er nicht $13.50 werth ift, und Eie mit demjelben nicht aufrieden geitellt find, ungeaiptet was der Preis ift, wenn 
nicht beicyädigt, verpflichten wir ung hiermit, Ihnen die 82.85 zurüc zu zahlen. eine Elyfian Beaver Männer 
Ueberröte 81.99, garantirt, $18.00 werth. Ertra feiner Montaguac Vlänner Neberrod, 88.99, wirklicher Werth 
825. Diefer Neberrod tft mit jeidinem Futter gefüttert und tft ein prädptiger Weberzieher, dejjen wirkticher 
Werth $25.00 ijt. &benjo eine Menge leichter und jchwerer Veberröce, extra feine Gorkjeremß, mit Seide und 
Atlas gefüttert, und über 8iV,000 verihicdene Arten von Meberröcden ebenjo billig. Wir offeriren ein elegantes 
Paar Herren Winterboten für 98 Cents, garantivter Werth 35.00 oder Geld zurüderftattet: Dieje 93 Gent 

ofen find aug fchwerem dunkler Tuch gemacht, qut figend. Sie können diefe 93 Cents Hojen 4 Tage zu Haufe 

ehalten, und wenn Sie denten, daß fie nicht $5.00 werıh find, fo wird Yhnen Ahr Geld zurüdgezaplt. Ein fehe 
guter vollftädiger Herreu-Augug zu 83.75, jehr Hübih und garantirt, 815.00 werth. Wir erlauben Ahnen dıefew 
Anzug 4 Tage zu Haufe zu behalten, und wenn Sie denfen, daß er nicht $15.00 werth ift, verpflichten wir uns, 
Ihuuen die 83.75 zuritel zu zahlen. Ein eleganter Herren-Anzug für 56.99, wirklicher Werth 820.00. Ertra feine 
Herren: Anzüge für 38.99, „tailormade", werth 825.00. Feine importicte Stoffe, wie fie von den beten Schnei« 
dern im Kunden=Arbeit nicht beffer geliefert werden können, haben wir in fertigen Anzügen in allen yagond 


und Größen ebenfo billig. ; 2 
Prince Aibert3, Cutaways, Sad3 nud 1000 andere Arten Anzüge mit Seide und Atlas gefüttert, müffen 
innerhalb 10 Tagen ohne Nüdjicht auf den Koftenpreid verkauft werden. Ein guter Knaberanzug für 98 Gents, 
dauerhaft und ftark, wirkliher Werth 85.00, oder da8 Geld wird zurücerftattet, fall Sie nicht zufrieden fein 
follten. 1009 andere Bargains in Knaben uud Ktinder-Angügen und Heberröcden, ebenjo dillig und es find noch 

über 100,000 verfchiedene andere Bargaind, welde zu erwähnen es uns hier am Raum fehlt, past dDieied urdı: 
bringt e8 mit Euch, fragt nach den angegebenen Artileln und vergent nicht, daß der große Fenerausverfanf mir, 
10 Tage dauern wird. ö . 
Elegante — mit Seide geſtickt für 10 Cents. Werth 88 Cents. Elegante Regenſchirme mit ge- 
ſchnitzieu Griffen. guter Ueberzug 60 Ceuts. Werth 83. 00 und 100 000 andere Wagren welche hier anzugeben wır 
wicht Raum genug haben. Berjäumt wicht vorzujpreden und die Waaren und Preife diefed großen Teuer 

außverfaufs von 4 EonfolidatedWholefalegäujern zu prüfen. E8 koftet Euch nichts vorzuſprechen und Euch ſelbſt 
w überzeugen, und werden Sie das oben gejagte bejtätigt finden. &8 giedt nur einmal im Beben Gelegeitheit, 


vlde Bargains zu erhalten. 1 = 
Während des großen FFeuerausderkfaufed werden re von Morgens 9 bis Abends 9 geöffnet 


fein. — Spart dies und wartet und vergeht nicht die Adrefie: 


128 Fifth Ave. 
Samijtag, den 9. April 1852, 9 Uhr Dormittags. 
BE Für: blos 10 Tage. "SR 
Bringt diejes mit und überzeugt Euch. 


Seiraths-Licenzen. 

Die folgenden Heirath3:Licenzen wurden in 
ber Difice des Gounty-Elerkg außgefelt: 

George W. Lower, Abbie Taylor. 

Earl Wiemer, Harriet Lingel. 

Jojeph N. Eijendrath, Roje Greenebaum, 

David Glaß, Lizzie Fiicher. 

Charles Wermer, Hulda Fogman. 

Hermann Gudehjen, Chriftina Lundberg. 

Jacob Kabel, Katherine Soldan, 

Otto Banderjee, Mary Möd. 

Wmm. Mayel, Abbie Miller. 

Louis Th. Paulſen, Natalie Syvertſen. 

Burwell O' Griffen, Ida C. Moſcher. 

Edward Wegforth, Minnie Mortell. 

Simon S. Klute, Mary Feiges. 

Henry Eggert, Emilie Donner. 

Hermann Schiddel, Bertha Rademacher. 

Frederick Wagg, Albertine Berndt. 

Walter R. Armſtrong, Lena Lauſcher. 

Peter J. Weber, M. J Schenkalowski. 

Charles S. Johnſon, Lizzie Dreeſen. 

Anton Ferdinand, Mary Spring. 

Jofef L. Wiſtein, Ruth A. Rehor. 

Arthur H. Whitley, Lillian Schuremann. 

Simon Mohr, Guſſie Nehls. 

Daniel P. Brunner, Ada Kuuth. 

Hermann Danmeyer, Helwig Wagner. 

Wm. Schlieske, Pauline Burger. 

Martin Hausmann, Sadie Kaiſer. 

—— ackel, Elizabeth Radtte. 

Franf Yorr, Hulda Krüger. 

Sohn A. Miler, Elizabeth Giras. 

Henry Jacobs, Sarah Bıttermanı. 

Georg Hartmann, Ehrijtine Deljchläger, 

Gar! SGenjen, Mary Hanjen. 

Georg Zahn, Barbara Jtan. 

Bm. Lırtmann, Caroline Bünger, 

Jacob D. Hik, Martha Daget. 

Adolph Schultz, Annie Ofterberg. 

Sacob Goldblatt, Jda Tildz. 

% Davıd Raab, Gracie 2. Walrath, 

Nicholas Möller, Emma Riitau, 

Lorenzo W, Ward, Dina Hober. 

Peter T. Larelle, Emilie Drewfen, 

Gharles Wels, Martha Bromi, 

Alfred Hirt, Rofa Hirt. 

Richard Stark, Marta Wendt. 

Tranf Zauders, Minnie Ebert. 

Charles Hader, Augujta @. Edwald, 

Guſtav Paul, Lizzie Meyers. 

John Elchroth, Suſie Tiebeſſar. 

Kudolph Benſeler, Lena Feaſter. 

Auguſt Lübke, Amanda Mittelſtadt. 

Um. Jenfen, Emma Müller. 

Georg Wolff, Margaretje Wichert. 

Bauf Fechner, Annie MRicolas, 

Adanı Mauer, Katie Sundmacher. 


fälligen Lohn unter bem „mechanics 
lien“ Gefet einzutreiben. 

Heute Abend findet in „Seamans 
Hal“ eine Mafjenverfammlung der 
Schiffsverlader flatt, in welcher über die 
Frage eines allgemeinen Strikes debat⸗ 
tirt werben wird, 

Wie an anderer Stelle berid;tet 
wird, fhoß der Unternehmer Me: 
Naen vorgeftern auf. einen der Leute, 
einen Yarbigen Namens Frank Allen, 
und verlegte diefen leicht an der Hand. 
Diefer MeRaen hat vor etwa zwei Wos 
hen die Gontralte für Schiffsüberladung 
an fämmtliden Dods übernommen. 
Das erjte, was er that war, daß er den 
beftehenden Lohnjag, 25 Cents pro 
Stunde, auf 20 Gents reduzirte. Die 
Leute find damit nicht einverjtanden und 
wollen firiten. Sollte ein allgemeiner 
Ausftand angeordnet werden, jo würden 
fi ungefähr 40,000 bei der Schiffahrt 
befhäftigte Berfonen daran betheiligen. 


Sheidungsflagen, 


Die Folgenden Scheidungsflagen wurden 
geftern eingereiht: Kate &. gegen Wut. D, 
gt wegeu Graujamkeit und Truufs 
uht; Blanche Kelogg gegen Lonis Phelps, 
wegen Graujamfeit; srances gegen Glarence 
3. Fales, wegen Bigamie; Elizabeth €. ge- 
en Charles H. Flint, wegen Chebrucdhs; 
Eoomas H. gegen Emeline %. Burton, we- 
gen bösmwilligen Berlaffens; Julia Ann 
gegen Alva Irving Willard, wegen Che- 
bruch3 ; David %. gegen Sarah €. Trefrey, 
wegen böswilligen Berlajtens; Jojeph gegen 
Lulu Newjome, wegen böswilligen Berlaf- 
ſens; Emile gegen Gujtav Theol, wegen 
Graujamkeit; Karrie M. aegen Nathaniel 

opfins, wegen Ehebruchs; Nettie gegen 

nury 2%. Strong, wegen Graufanıfeit; 
Elizabetb M. gegen George H. Rihardion, 
wegen Graujamfeit, Trunffucht und Ehe— 
bruchs; Walter E. gegen Julia 2. BWynen, 
wegen böswilligen Berlaffens; Attimell ge 
gen Rojte Jones, wegen Ehebruchs; Minnie 
egen Roter Watfins, wegen bösmwilligen 
Verlaffend; Franf ©. gegen ‘da Cormwin, 
wegen Ehebruchs; Ada B. gegen James DB. 
Eollins, wegen bösmwilligen Berlafjens und 
Trunfjucht ; Alice M. gegen Franf R. Hay- 
den, wegen Ghebruhs; Mary gegen Carl 
Haffelfuhn, wegen Graufamkeit; Heurietta 
A. gegen Adam G. Reinemann, megen 
Trunffucht; Jennie gegen Bm. H. Howard, 
w:gen böswilligen Berlaffens; Lucy ©. ge 
am Walter Lawrence, wegen bösıwilligen 
Verlaſſens; Ella M. gegen George ©. Stob- 
dard, wegen Ehebruds; Frederick J. aan 
Mıry Keil, wegen böswilligen Verlaifens; 
Louije gegen Ya uf Breitle, wegen Grau—⸗ 
famfeit; Sufan . gegen Charles DB. Kent, 
wegen Ghebrucs; Elizabeth gegen George 
Re wegen Graufamfeit und Truntjucht; 
Nathan Gladly, wegen Gran: 
famfeit; Yena gegen ce P. Kittel, wer 
gen böswiligen Berlaffens. 

Tirf olgenden Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Edward 5** Soil un 
lachfon Trunkſucht; fipp 3. von 
Henriette Poposty, wegen bösmwilligen Ber: 
iaffend; Gfigabeth von James Foley, wegen 
Trunffucht; Mae von Koriune Bopulorum, 
wegen Graufamfeit und Trnnffucht. 


Zejei Die Senmings-Beilage der „Nhcubjeß”, 


Zodeöfälle, 

——— Fa ran 
Deutleier Uber beren Zen Dam @eluabieithuiee InS 
Ihen geftern Mittag und heute Nadrigt zuging: 
Anna Brufchfe, 5161 Berry Ave., 29 T 
Barbara Ulrich, 166 W. 13, Str., 46 3. 
Marg. Blume, 1221 Wrightwoon Ave.,85 I. 
je" Kerter, 347 Cleveland Ave., 4 3- 
Sa. — ui ®. Linden Str, 8 I 

eorg Zaib, 1 . 18. ESir., * 
d. Maaäberg, 743 Elybown dor, 53 
m. Flinfow, 167 W. Divifion Str., 


Gm. Zaiteierg, Mlerianer-Hofptal, 3 I 


Sırah gigen 





— —— — 
Dr. Seudders Geſundheitszuſtand. 


Seit länger als einem Monat befin⸗ 
det ſich Dr. Scudder, welcher der Er⸗ 
mordung ſeiner Schwiegermutter be⸗ 
ſchuldigt wird, in einer Zelle des 
Countygefängniſſes, und das öffentliche 
Intereije ift längft durch andere Ereigs 
niffe von. ihm abgelenft worden. Ber 
Kanntlic) wurde im Anfang feiner es 
fangenfhaft mit ziemlicher Sicherheit 
angenommen, daß er irrfinnig fei, denn 
fein Betragen war ein derartiges, daß 
felbft Nerzte feinen geijtigen Zuftand 
für abnormal hielten. 

Seit etwa zwei Wochen indejjen hat 
ber Doctor fein Betragen auffallend ge- 
ändert. Bon Bahnfinn ift an ihm 
feine Spur mehr zu entdeden und fein 


Betragen unterjheidet fi durd nichts 
mehr von dem eines geijtig vollfommen 
gefunden Menjhen. Seine Frau und 
feinen Vater behandelt er wie e3 fich ger 
bört, aber von anderen Befuchern, be- 
fonder3 von Berichterftattern, will er 
nichts wiffen. Da er fih den Gefäng- 
nigregeln willig fügt, werden ihm alle 
Bergünftigungen, welhe für Unterju: 
Aungsgefangene zuläffig find, gewährt. 


Zurnvercin Ginigfeit. 


Die Tamenfection de3 Turimereins 
Einigkeit veranftaltet morgen, Samjtag 
Abend, in der Einigkeit Turnhalle, ihr 
zweites Galico- Felt. Das rührige Ar: 
rangement3-Gomite bat alle Vorberei- 
tungen mit größter Sorafalt und Uıns 
fit getroffen und verjpricht feinen 
Gäjten einen genußreichen Abend. 


* Inder geftrigen Todesanzeige bes 
Herrn Wilhelm flinfomw, find ivrthüms 
licher Weije die Damen Henrietta Flins 
fow und Johanna Sombrowiß ala Gat: 
tin und Gchmägerin bezeichnet. Es 
muß in beiden Yällen Schweiter heißen. 


BVrieftaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet Yend DB. 
Shriftenien, Redhtisanwalt, 
163 Naudoipb Eier. 
A. H. 


5. Die verbreitetſte engliſche Zeitung 
in Los Angeles, Californien, iſt die „Times“. 

Wolff. Lieber Herr, manche Leute ſehen 
Schlangen. 

Bruno, Beides ift richtig. 

SM. 1) Wenn Sie die „Abendpojt“ 
nad Bayern fhidten wollen, jo Fojtet Sie dad 
pro Zahr, Porto mıt eingefchlojjen, 85.00. 
2) Unjerem Rechtsberather übergeben. 

Anton B. Herr Victor Sarner, Chef 
ber deutichen Abtheilung des Weltausſtel— 
lungs = Informationsburenus, Rand Me- 
Vaily: Gebäude, 168 Adams Gtr., giebt 
Ihnen da mit Vergnügen eingehende Aus- 
funft. 

‚@ M. Der 25. November 1871 fiel auf 
einen Samitag. 

Freund. Ohne Zweifel, fönnen ie 
wegen Beleidigung und Gejhäftsihädigung 
auf Schadenerfag Fagen, und wenn Gie 
eine hatdwegs vernünftige Jury befommnıen, 
unterftegt es Teinem Zweifel, daß Gie ein 
Urkheil zu Ihren Gunften erhalten werden. 

F-D.R. Das Wort bedeutet joviel als 
„verbrecheriiche Operation”, 

"MD. Sie finden die Namen der Park: 
Commifjäre auf Seite 22 des City Directory, 
Der. von Jhnen erwähnte %. it aber nicht 
darunter, wie denn auch Durch Todesfall und 
Neubejegung nadträgiih Beränderungen 
eingetreten find. Näheres erfahren Sie in 
dem an gleicher Stelle angegebenen Bureaur. 


Friedrich N. Der öjterreihifche Konjul 
iſt Herr Henry Slaufjenius, 78—80 Fifth 
Ave. Ziehen Sie dort perjönlih Erfundi- 
gungen ein. 

F. H. Die „Journymen Tailors Union 
No, 5“ verfammelt fih am 1. und 3. Mon: 
tagzim Monat in dem Gebäude No. 118 
Tirth Ave. Sekretär: Q. H. Anderfon, 171 
Nandofph Str., Zimmer No. 58. Die „Tay- 
lorö Brogreifive Union“ Hält ihre Verfanm: 
lungen in dem Haufe No. 546 W. 14. Str. ab, 
Sekretär: 3.6. Scholz, 562 W. 14. Str, 


Der Einwand der Unzurehnungsfähigfeit 
Tann nicht ai3 Beihönigung dienei für das Verhalten 
von Taujenden von Meniwen, weldhe ihrem Körper 
fortwährend felbft Schaden zuführen und durch den 
conitanten Sehbraud) von draftiich wirleuden vegetabis 
Then Abführmitteln und giftigen mineraliihen Prä- 
paraten -— vor Allem den verichtedenen formen don 
Queckſilber — den Grund zu ernſtlichen und verhee⸗ 
renden förperlichen Leiden legen. ohne daß die ge— 
ringſte Nothwendigkeit dazu vorläge, und ohne daß 

e dabei irgendweſchen Unterſchied machten, und Alles 

as nur, um einſache Leibesverſtopfung zu beſeitigen, 
ein Leiden, das in jedem vorkommenden Stadium 
durch den conſequenten Gebrauch von Hoſtetters Ma⸗ 
genbitters gehoben wird. Diefes berühmte Heilmittel 
verurſacht nie Schnerzen, noch ſchwächt es die Einge— 
weide oder verurſacht es zu reichliche Entleerungen. 
Wenn es in der Pharmacovöe wirklich ein bffneüdes 
Mittel geben ſollte, bon dem Gleiches behauptet wer⸗ 
den könnte, ſo iſt dies uns wenigſtens unbekannt. 
Laſſet alſo ab, Euch mit ſcädlichen Droguen zu füllen 
und gebrauchet dieſes wohlthötig —— — Pru⸗ 
parat, tweldyes gleichzeitig den Ihwähiten Magen wie 
der iu Orbuung bringt und Leberleiden. Rheumatiss 
muß, Nenralgie, Schhlaflofigkeit, Appetitverluft, Ma- 
laria. allgemeine Shwühe und Nierenleden turirt 
und überhaupt ein Sperificum gegen alle Magens, 
Nerven» und Syftem-Leiden ift. dapi 


iänner-Schmädhe. 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüßigkeil 
mittelſt der 


2a Salleihen MaftdarmsBehandlung. 
Exfolgreidh, wo alles Andere 
fehlgeschlagen hal. 


Sic La Sale’ihe Methode und ihre Borzüge 
» & Applikation der Mittel bireft am Sit der Kran 
ei 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwägung 
der Wirkjanifeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rücdenmartönerven aus ber Wirbel 
fänle und daher erleichterteg Eindringen zu der Net» 
denftülfigleit und der Mtajie desßehirns und Rüdgrats, 

4. Ser Patient kaun ſich jelbjt mit fehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud; erfordert feine MWeränderung bes 
Diät oder der Zcbensgewohnbeiten, 

6. Ste And abfolut anſchadlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ei» 
—— und wirken unznittelbar auf den Sitz des 

ebels inuerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Keungeichen: Geitörte Derbauung, Appetitmane 
gel, Abinagerung, Gebähtnikihtwäche, Heike Waluın 
und Erröthen, rn fieberhafter und nerndjer 
ober tiefer af mit Träumen, Sersliopten: Aude 
fhläge im Geftcht und 1, Kopfiveh, —— 
— — — —— Mangel an Wi 

nstraft, uchternheit u. J. w. Unſere Behand⸗ 
Iungsmetbobe erfordert feine ——— und ieine 
Dragenüberladungen mit Medizin, die Mieditamente 
werben divelt an den afftzirten en angewandt. 

Der Ba Ealle'jhe Bo! iR auch er ittel gegen 
Rranfheiten der Nieren. Blafe und Voritehdrüje. 


Bud; mit Zeugniſſen nud Gebrauchsauwei⸗ 
ſung gratid. Nan ſchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 
822 Broadiwan, New Hort, R. 


— — — — 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
der ganzen Melt giebt c# aux eim Mittel: 





| XL m. zone 
164 Midigaust. 


- — 


Dr. Auguſt König’3 


Hamburger Brufithee 


* gegen alle Krankheiten der 


+ Beuft, der Lungen » 
und der Siehle. 


Nur in Original-Padeten. Preis, 25 Cents. 


Verrenkungen. 
Schlimme Verrenkung der Schulter. 
W. T. Dowdell, 117 Main-Straße, 
Peoria, Ills., verrenkte ſich bei einem 
J Falle auf den Eiſe die Schulter. Die 
erſte Auwendung von St. Jakobs Oel 
linderte die Schmerzen und bei fortge⸗ 
ſehtem Gebrauch war er bald vollſtaͤn⸗ 
dig hergeſtellt. 


Verletzungen. 


Sechs Wochen leidend. 
a Herr Georg Blatt Stodten, Cal, 

fagt: Dur eine Esge hatte ich mir 
a jchwere Berletungen an ben Beinen 
J zugezogen. Sch Wonen litt ich bie 
ö beftiniten Schmerzen. Durh bie An- 
3 wendung von St. Safobe Del wurde 
ich vollitändig geheilt. 


Dmerfchungen. 


Tiel von einer Treppe, 


Adtb. W. E. Harden, von ber 
Maryländer Gefesacbuna, 746 Dol- 

B phin-Straße, Baltinzore, IRd., fchreibt: 
Ich litt ſehr ſchlimm an einer Quetſch⸗ 
ung, verurſacht durch einen Fall von 
einer Treppe; doch wurde ich durch St. 

J JakobsOel von allen Schmerzen befreit. 


8 


CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutihes Theater, beginnend 


Sonntags, den 10. April. 
Lebted Gaftipiel der berühmten 


LILIPUTANER. 


Zum eriten Dial: 


GAmNDY“. 


Großes amerikaniſches Ausſlattungsſtück in 
4 Alteu und 6 Bildern. 
Serrlihe Seenerien. 
Brahtvolle Goitüme. 
Unüberirsfiener Glanz. 
200 Künftlern. Neue Srfekte. 

1. Bild in Nerv Hort, 2. im Gandy-Palaft. 3. Der 
GElub der Kleinen. 4. Auf Ded des Dampferd Diikros 
Top. 5. Die Wüfteniniel. 6. Der Btsjenhnin. 
Urtheil der Preife: Weit befier nad großarti- 

er als ‚„„Der Zanberlehriing‘‘. — Matineed: 
Bittwon nnd Sanftag. — Der Vorverkauf bes 
qinnt Dounerftag Morgen 9 Ubr. 2Zimzbwil 


Drei große 
Ballets 
mit mehr al3 


Aurora Turnhafe, 
Benefiz für Marie Shanmberg: 
Der Verschwender. 


Müllers Halle, 
Deutiaztanzönfcer Krieg. 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Bekaunten die traurige Nad« 
richt, daß unjere jüngite Tooter Fda im Alter von 6 
Sahren, 7 Dtondten und 10 Tagen nad) furzem, aber 
ſchwerem Leiden am 7. April geftorden ift. Die Beer 
digung findet am Sonntag Mittag, 1 Uhr, vom 
Tranerhaufe, 567 W. 17. Str., nad) Waldheim ftatt. 
Um ftile Theilnahıne bitten 
Zudmwig und Eiifebeth Scyulz, Eltern. 
Beriba Blaicfe, Bilhelm, Louis, 
Sohaun, Robert und Emil Schul;, 
Geſchwiſter. 
Farl Blaſchte, Schwager. 
Emilie Schulz, Shwägerin. 


frſa4 


Seſtorben: Eeſtern Abend 114 Udr eutſchlief 
ſanft nach langem Leiden mein geliebter Gatte Eruſt 
Muller im Alter von 30 Jahren. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 10 April, Nacpinittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauje, 303 North Ave. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die Hinterbliedenen Minna Müller und 
John Müllex. frſas 


A. KIRCHER, 
Reichenbeitatter, 
Zeleyhon Rorih 340. 695. R. Halited Str. 


Neuefter Band von Heimath und Fremde: 


Die Baganten des Glids. 


Roman von Dar von Weihenthurn. 
Preis portofrei 20 Cents. 


Koelling & Klappenbach, 
Teleppone 22 48 Doarborn Etr. 


35 Minnten Kahrt von der Stadt. 


Da8 herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an ber Chicago & Northiweitern Eifenbahn, 
2otten 8150 His S200. 
#10.00 banr, #1.00 ger Woche, 
Seine Zinfen berechnet. 


„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge gehen vom Welld Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

Freie Sonntags-Excurſion. AÆ 

Tickets in unſeret Office. 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos jchönfter VBor- 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
zadlung. daphw 


DELANY & SALZMAN, 
Zimmer 34 und 35, 115 PDeardorn Str. 


Morgen Abend Einweihung 


meine? neu reparirten Vorales 


„aur Alpentofe“, 


188 E. North Ave. 


Hans Althalers 


Tyroler Ulpenjänger: und Zitherſpieler⸗Ge⸗ 
felihnft wird feinen grehrien Freunden einen 
gemuthlichen Abend bereiten. Anjang 148 ihr. Das 
zu ladet freunblichit ein 
Hans Althaler, 
—— Alpenwirth. 
SGrafft wird nimmal 8 


3 7 
Beim Wurz'nſepp. 
Echt eingerichtete Gebirgsſchenke aus dem baieriſchen 
Hochlande. 
244 Ciybourn Ave, 
Morgen, Samftag, den 9, Mpril, 


Großer Scyuhplaitltang, 


bon Herrn Vogl und Wurz’niepp. 
Nine lomijche Borträge und Eouplet3 don 
And. Gatter Kommt Alle. Preundlichft Iadet ei 
u _____Iofef Falbaer. 


Morgen, den 9. April, 
Großes Tyroler Concert 


— im — 


Gaſthauſe „Fum Zillerthal“, 
238 @. North Ave. 
Ein gemuthlicher Abend Da mes in Ausfigt. 


Kommt Ale en E 
U guaten Srenntwein kann mer a Ben 2 


Großes Goncerl & all, 


arrangirt von ber 


Sorislen Liederiafel 


am Samftag, deu D. Hpril ’92, Abends 8 Uhr, 
—in ber— 


Socialsn Turnhalle, 
Belmont Ave. und PBaulina Str. 
Eintritt 25 Gent? für Herr und Dame. 8 


German Waiters & 
BartendersAss'tion 


von Bednie Ib web Ordpeiten I Ai 


„Abendpoft‘, 
An die Deutichen Sonth Chicagos 


und Amgegend. 


Allen it zur Nahricht, der ‚„„Galumet 
Turu⸗ ein von —— — jeine 
Zurni@ule am. Dienftag den 5. April, in 
ſeiner neuen og wieber eröffnen wird. Das Turnen 
beginnt 4% Uhr Nadmittags Wienttags und fyreie 
tag. ®er ein per Oxartal beträgt 75 Cents, 
welder im Boraus zu entrichten if. Anmeldungen 
werben auf dem Zurnplag oder beim Bermwalter der 
Halle entgegengenommen. Sapiw5 


Architectural Iron Workers Union No. 2. 


Matienverifammlung Samftag, den 9. April, 
8 Uhr Abends, in Greif Halle 54 W. Late 
Str. Hille im Baufach beſchäftigten Eiſenarbeiter ſolten 
nicht verſäumen, dieſe Verſammlung zu beſuchen. 
doft Der Sekretär. 


Bagerʒ undGonditorArbeitänahwetiungds 
Bureau bei Ehicago Bärkermeifter-Vereind bes 
findet fih in No. 292 5. Ave. biw17 


1 Cent dad Wort 
Derlangt: Männer un» Knaben, 


für alle Anzeigen 
unter diefer Rubrik, 


Verlangt: Agenten, um Sotten ir unferer Sub» 
bivifion zu verkaufen; wir zahlen hohe Commiſſion 
und Eripenjed. Utig & Heimannı, NRoom 13, 142 
Dearborn Str. dofrjal2 


Berlangt: Eriahrener Teamiter für Möbel. Adreife 
mit Referenzen K 162, „Abendpoft”. dfriao 


Verlangt: Gute Rocdjchneider bei Wohe. Die 


ange Woche vorzufpredhen. 316 Larrabee Str. 
.. — —* dimidofrll 


Berlangt: Ein guter Barbier für ftetige Arbeit, 
guter Lohn. 5004 Afhtand Ave. frfamol1 


Berlangt: 500 Arbeiter für Cifenbahnarbeit in 
Hlinois, Wisconfin, Jowa und Daleta und Güges 
mühlen-Hände für Midigan. Tyreie Fahrt. 50 Zarın- 
9 ınde fur Jllinch?, 820 ver Dionat; auch andere Ars 
beiten. In Rob Ürbeit-Agentur, 26. Martet Sie, 
oben. 8apiiwo 


Derlangt: Zwei Männer als Bartenarbeiter, Paul 
Borf, Bilder Str., zwilden Adbury und Wesley 
Ave, Evaniton, Y3. fſad 


Berlangt: Ein Mann um Erpreßivagen zu treiben. 
130 Wells Str., Bajement. 0 

Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei zu arbei« 
ten. Nacdzufragen 144N. Market Str. 0 


Berlangt: Ein guter Barteuder, muß der englifhen 
Sprage dvoltommen mächtig fein. 181 ©. — 


Str. 


Verlangt: Eu guter Schneider an Shopröcken. 
350 N. Paulina Str. frſamos 


Berlangt: Guter Schneider auf Hoſen und Repara⸗ 
tur. 4223 S. Halſted, Ecke 42. Str. frſas 


Berlangt: Zwei gute Framemacher, ſofort. 
Chrhart, Fullerton und Webſter Ave. 


Berlangt: Ein Calebäcker als 8. Haud. 
Wentworth Ave. 


Verlaugt: Agent und Collector bei gutem Verdieuſt. 
en verlangt. %. Kornrunmpf, 78 Orhard n. 
8. iylat. Q 


Berlangt: Gin beuticher Cchloffer, der etwas 
fhmieden fan. 554 Ogden Ave. dofril 


Derlangt: Ein Mann, der einen Kohlenwagen fah- 
ven kan. EON. Harfted Str. dofrjas 


Derlangt: Guter Teamjter, welder Iangjährige 
Erfahrung mit Pferden hat. Dan adrejfire mit An—⸗ 
gabe vou Empfehlungen, 9. 151 Abendpoft. dofrfall 


Verlangt: Ein guter Färber. 3435 Gottage Grove 
Ave. dofrjatt 


DBerlangt: Ein guter NRocichueider im Store an 


Eojtumer-Arbeit zu arbeiten. WB. Gottlieb, 537 %W. 
12, Etr. dofrjall 


Verlangt: Einzelne und verheirathete Farmhände, 
fowie Stalfnechte, Treiber und Arbeiter, auhWäune 
für alle Arten Arbeit in Stadt und Land. Guter 
Roh bezahlt. Nachzufragen bei Enright & En., 
21 Weft Lake Str., oben. 2ömzim12 

Verlangt: Painterd nnd Galcıminers, ftetige Ar- 
beit ben ganzen Sonmter, guter Kohn. Dieter & Heid, 
1438 Belmont Ave. Sapiwil 


Berlangt: Eis Rorzellan-Dtaler bei Theo. A.Kodh5, 
158 Zend Str. z ———— 
Verlangt: Ein Blacktfmithhelſer. 1561 Clybourn 
Ave. ofr ſas 


Berlaugt: Cin guter Buſchelmanu. 417 Webſter 
ve. dofrs8 


Louis 
8 


4403 
8 


Berlangt: Schneider. Guter Bufhelmaun. Krauß 


Brod., Dye Worts, 157 22, Str., nahe Wabafh Ave. 
dboftll 


Berlangt: Painterlehrling, einer der etwas bom 
Painten veritebt, Dorgezogen. 2443 Wentworth de. 
bei John Rohles. dofri2 


Geiudt: Stellung als dritte Hand an Brod oder 
Gates. Verjieht mit Pferden umzugehen. 404 UM. 
Euperior Str. frfaıl 


Verlangt: Ein wirklich tüchtiger Fenſterputzer für ein 
Officehaus, aber nur ein ſolcher ſou ſich melden unter 
Adreſſe H. 21 „Abeudpoſt“. = 


er Erfahrene Hemdenmader, um in unfes 
rer TFabrit zu arbeiten. Beltäudige Arbeit. Kahn 
Bro3. Eo., 228 und 240 Mdams Str. frſale 


Verlangt: Ein kräftiger Burfhe von 15—17 Jah 
ren, muß bdeutjch fprecdhen, ald Treiber im Milchaes 
ichäft. 102 Gurley Str. frfall 


Verlangt: SYunge, 17—20 Yabre alt, für Saloon 
und Pferde zu beforgen. 473—475 Lincoln Ave. 11 


Berlangt: Painterd. 25YN. Afhland Ave. 0 


Berlangt: Ein zuverläfiiger Mann an Brodb und 
Sat:s zu helfen ufw. 345 Blue J3land Ave. 0 


Berlargt: En ftarker Inge, der fich in der Bädes 
rei nüglic machen faun. 191 Ontario Str. 


_Berlangt: Ein | junger Schneider. 269 North Ave. 0 
Fan Ein Heizer. Br. Strauß, 398 —— 
ve. 








Verlangt: Ein junger Mann von 16 bis 20 Jahren, 
um Salodn zu reinigen und Vunch gu jchueiden. 15 
Blue Island Ave. 1 

Verlangt: Ein Mann für Kichenarbeit 
BSenricid Gafe, 175 E. Madifon Str. 


Verlangt: Ein Junge, um das Barbiergefhäft zu 
erlernen oder einer mit Kenntniffen. 229 Drvifion 
1 


Str. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, muß engliich fpres 
hen, zum Abliefern und noch etwas zu helfen in ber 
Bäcerei. Alle Tagarbeit. Nachzufragen zwiſchen : 


und 7 heute Abend. 159. 20. Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, um das Butcherges 
SchAft zu erlernen, ein erft eingewanderter vorgezogen. 
79 Gautiport t.__U[UUUTO 2 

Derlangt: Ein Schneider an feinen Shopröden, 
aub Handmäddhen. SION. Paulina Str. 1 

Berlangt: Ein Maun, der mit Pferden umgehen 
taun für Stallarbeit. 2016 S. Partk Avbe. 1 


Verlangt: Ein Mann, um einem_ Bottlebiergeihäft 
dorzufteben. Nur jolde mögen fi) melden, weldye 
eine gründliche lang:ährige Erfahrung im RUE Se 


fen haben. Aoreife 8. 112 Abendpoft. 

Verlangt: Ein erfahrener Butcher, der gut Wurft« 
maden Tann. Nur ein fleißziger und anftändiger 
draucht ſich zu melden. 1101 Lincolu Str. 2 

Verlangt: Ein guter deuticher ftarfer Junge, um bie 
Druderei zu ericznen. Friih Eingewanderter wird 
vorgezogen. 363 Larrabee Str. 2 


erlangt: Treiber für Möbelwagen; muß engli 
fpreien. 106%. Adams Str. rn 

Verlangt: Wagen-Bladfmity, Gietige Arbeit für 
guten Mann. 1700. Elart Str. 12 


Derlangt: Ein Schioffer für Bauarbeit. 197 Bine 
WEB ng 1 

Verlangt: —— und Dieuſtleute. welche 
Röhne zum̃ Einkafſiren haben. Lohn gratis — 
760 28. vake Str. 1fe 


— 


Berlaugte Manner und Frauen. 





Verlaugt: 2 junge Manner und Mädchen, welche 
Et an der Mafhine find. Weiße Arbeit und ftetig. 
uter Lohn. 9 Forquer Str. midofr12 


Berlangt: Ein Kot, Mann oder Frau, im Reftan- 
zant. 233 €. Randolph Str. dofrjall 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Rüden und Habrifen. 
——— Mafhinenmädden an Hofen. 905 Girard 
Etr., F. Klopp. bofrll 
Berlan Zwei Handmädchen, um Futter in We 
ften zu En 5 N. Market Str. bofrl2 
Berlangt: Mafhinenmädgen an Auiehofen. 344 
Siybonrn five. 4apitil 


Berlangt: Yinijherd an Damenmänteln, Arbert mit 
n fe u nehmen, aud im Shop au arbeiten, gu- 
388 108 9. Dafley Ave., Hinterhand. lapiiwı 


Verlangt: Ein Mädchen um das Kleidermaden zu 
erlernen. 2 Nadzufragen 731 WM. 21. Str. di—irll 


langt: Erfie und zweite Mafle Mafchinen- und 
gartmänden an föden. felige Mebeit. 797 2. Divi- 
on Str. tiamoo 


Verlangt: Geübte Büglerin. Färberei, 94 N. Hals 

Red Str. frias 
: ®ute i ä andf 

De - a Mafginenmädgen an H Ba 


Verlangt: Lehrmädden für Kleidermachen. 24 
Rumfey er. 1 — 1 


: Erfahrene Gloafarbeiter uud Finiſher. 
ftetige it 141D. Divifion Str. fimol 


SE dinen an Hofer. 929 
Hinman Str. —* 1 


u bon 
RE Sa or "une a er 


. allgemeine Sansa 
‚af Str. . 


Chicago, Freitag, den 8. April 1892. 


Berlangts Frauen und Mädden. 


Saußarbeit. 


Berlaugt: Gin gutes deutſches Madchen 
wohnliche 5 — Ave AT 
Verlängt: Ein Mä I ußarbeit. 
252 @. Shicage Upve., 2. Fler. — dofr 11 


Berlangt: "Ein reinliches Mäder, daB Toden, ma» 
ſchen und In kann in einer kleinen Familie. F. 
Kolkebeck ish. Paulina Str.. —S——— 
a 


Verlangt: Mäpd für allgemeine Haußdarbeit. 
Braucht nicht zu * 9753 Boreft ie 2. @tage. 
dofrfall 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Pr ©, Halfted Str., im dor. ® dofr8 


2erlangt: Eine Schru u. Xallert, 161 @, 
—— Str. — dofr11 


Verlangt: Mädchen. Allgemeine Arbeit. Höchfter 
Sohn. 513 Wels Str, Mrs. Apel. sapımwıl 


Derlangt: Eine Fran bder ein Mädchen, aflein- 
fteheund, muß zn Haufe fihlafen. Naczufragen 2 
m 


Store 200 Elybourn Ave df 
Berlangt: 100 Mädhen für Privatfamilie. Syran 
Koeller, Sedgmwid Str. ; wi “ . mi-ja® 


erlangt: 100 Köcinnen, 200 Mädchen für Hotels, 
Reftaurants und PBrivhtfamilien. Herrihaften bes 
lieben vorzufprechen beisprau Dieyer, 137W. Ran 
bolph Str., Employmient Office. mibofr4 


3 Deriangt: „Fin geben icheg Mädchen von 12 bı3 18 
n, eines dom Lande vorgezogen. erfragen 
3181 Bortland Ave. zu. — 0 


2erlongt> Ein deutjched Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 912 Milmanlee Ave. ' > dofw8 


Berlangt: Ein guted Mädrhen für gewöhnliche 
Hansarbeit. 624 Shober’Str. m. dofrias 


Gutes Waiter-Mädchen und Gefpirrwäfderin. Res 
ftanzant 279 €. Divifion Str. 2 


Verlangt: Em gutes Mädchen aı feinen Guftomrdden 
gı arbeiten. Nur eind; ba8 alles verfteht. Guter 
obı. 316 Barrabee Etr. 2 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen in einem 
Board nghaus. Guter Sohn. S.-MW.-Ede Clark Str. 
und South Ave., Late Diem. 2 


‚ Verlangt: Gutes Mädchen bei eincr Heinen Fat 
lie. Guter Lohn und Behandlung. 533 Gleveland 
Abe. frfal2 


Verlangt: Gofort. Können, Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädhen. Die beiten Pläße bei Mr8. 
Kuhn, 3107 Prairie Ade. limzimil 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellenpermittelungs« 
Bureau der Weftjeite. Wwädchen erhalten Stellen frei 
bei fyran Greg, 494 W. 12. Str. 5apimw2 


Verlanyt: Ein älteres, fanberes Mädchen für Küche. 
$4 per Woche. 66 Ganalport Ave., — — 
amo 


Derlangt: Ein Mäbdden, 15 bi8 16 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit. 433 Larrabee Str. 12 


Verlangt: Ein guted Mäbhen für allgemeine Haus» 
arbeit ın einer Heinen Yanmilie. 648 Burling Str. ffa0 


Zerlangt: Fran zum einfachen Wachen und Plätten. 
9. a, Mark Str. 1% e 0 


Berlangt: Deutiches Mädchen fir allgemeine Haus« 
arbeit. 3622 Hinion Ade. 8 0 


Derlangt: Mübhen von 15—16 Jahren für lerchte 
0 


Hausarbeit. 333 Ordhard Str. 


2erlangt: 100 Mädchen für ale Hausarbeit bei 
Frau Soll, 187 ©. Halfted Str. 4apiwil 


 Verfangt: Gute Mädchen für Privatfamiien umd 
Boardinghäufer in Stadt und Laub, Serrichaiten 
belieben vorzuſprechen. Duste. 448 Milwaukee Abe. 

4apiw5 


Berlangt: Gofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädhen. Die bejien Plätze dei 
Mrs. Kuhn, 3107 Prairie Ave. ilma1m9 


Berlangt: Ködinnen, Haußarbeit-, zweite und Kin« 
dermädden, Land» und Stadtmädchen, kommt ſofort 
uc Frau Weiter, 2725 Cottage Grove Nve., bejorgt 
ie beiten Pläße. 4apiwi 


Verlangt: 100 Mädchen für aflerlei Hausarbeit. 
Fran Leverenz, 467 E, Divijion Str. 4apiwi 


2erlangt: Sofort, Köchtunen, Hausarbeit, zweite 
!irbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
ür die beiten Pläge in den feinitin Familien bei Hos 
en Lohn, immer zu haben an der Subdjeite bei yrau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave, bw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zmweiie 
Urbeit, Hausarbeit und Siudermädcden. Derrick al 
ten belieben vorgufpregen bei Frau Schleik, 157%. 
18. Str. 13fbwif 

Berlangt: 10% Haushälterinnen, Köcinnen, erte 
und zweite Mädchen, Kindermädden, Dinningrooms 

immermäbden, Abwafhmädden, für Brivatfami« 
ten, Hoteld, Meftaurant8 und Boardinghäujer in 
und augerhalb der Stadt. Schmeidet diefe Nummer 
aus. 587 Varradee Str. Ilmzimtil 


Belanntmachung: 
Damen uud Mädchen, die irgend welche Beſchäfti-— 
ung juchen, jollten fofort nad 587 Barrabee Etr., 
adies Zutelligence 28 gehen. Umz lnis 








Verlaugt; Dien ſtmadSen und Leute. welche Löhne 
33 ein taſſiren haben. Lohn gratis einkaſſirt. 70 
eſt Lake Str. Amzirmomibiod 


Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haud- 
arbeit. 546 Gleveland Ave. dfrll 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. ınılie von brei Perjonen. 157 Eugente Str., 
oben, Ede Wells. dofril 


Berlangt: Ein ordeytli rt für allgemeine 
Hausarbeit. ZYohn Daaffelt, 3714 ©. Halfted * 
ofr ſa 


Berlaugt: Ein gutes Mädchen oder Frau bei zwei 
Leuten; guter Lohn werd bdezahlt. 175 W. Lake Str. 
Saloon. . bofr12 


Berlangt: Ein Mädchen, das fochen fan. 91 Oft 


Chicago Ave. dofrs 


Verlangt: Ein gutes. Mädchen, um in der Küche zu 
belien im Reftaurant. -415N. Clark Str. fſal 


Verlangt: Eine zweite Köchin und ein Mädiyen zum 
Geſchirrwaſchen im Rejtanrant 183 Madijon Str., Bas 
fement. Steine Sonntagarbeit, 2 


Verlangt: Sofort. Ein. erfahrene Mädchen für 
gewöhnli e Hans arbelt th Meiner Privatjamilie. 292 
Biſſell Str. 2. Glode. 2 4 


Berlangt: Ein tüchtiges dehen für we in 
—A Familie, guter Lohn. 505 N. rt Str. 
at. 


Verlangt ſoſort: Ein alteres Mädchen oder Frau 
für leichte Hausarbeit. 43 Enna Str., 2. Floor 1 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Familie, 
Er Lohn, Referenzen verlangt. 7O1 ag 
ve. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, leine familie. 350 42, Str. 1 
Verlangt: _Ein älteres Mädchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Yamitie Muh gut mit Kindern ums 
geben fünnen. 1137 Dakdale Ade., nahe Racine, Lake 
iew. 12 
—— Ein Kiudermädchen. 
12. Str., 1 Treppe, 
Verlangt: Mädchen zum Gejhirrwaicdhen im Reftaus 
zant. 1219 Milmaufee Ave. 


Derlangt: Ein williges Mädihen von 14—18 Jah 
ren. 587 Barrabee Str. frfomoll 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Aufs 
warten im Reftaurant, guted Heim und Lohn. Dos 
ıninique Elaire, 168 S. Desplaines Str. 0 


Berlangt: Ein gnte® Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Zleine Familie. 100 36. Str., mabe Gottage 
Grove Ave. 0 


Berlangt: Soglei, ein ordentliches, tüchtiges 
mädchen Mr allgemeine Hausarbeit. 27 Lincoln BL, 
zwiihen Garfield und Wehfter Ave, 0 


Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen. 339 W. 
14. Str. 8 


Behrendt, 262 ". 


Verlangt: Ein gute Mädchen zum Gefhirrwashen 
in Rejtauration. 35W. Randolph Ste 0 


BVerlangt: Ein gutes Mädden für kleine 
Familie, Ms. Fingte, 92 Gypreß Str. 0 

Verlangt: Eim gutes deutihes Mädhen oder rau 
für gemödnliche Hausarbeit. 58 Emerald Ave. 0 


Berlangt: 2 junge bübf Eouplet-Eängerinnen 
in einem Tentien —— ccal. Meldung Sonn: 
abend vor 9-3 Nadın. 185 Wells Str. 13 


Derlangt: Ein gutes Mädchen, um in einem Däcer- 
Store aufzupafien. 35% &. Halted Str. 12 


Verlangt: Gutes Mäüdgen für gewöhnliche Haus» 
arbeit in einer Ileinen Zamilie.. 647 MW. 15, Str. fia 


Verlangt: Mäbddhen oder Frau um Geidirr zu 
wafchen in No. W Pacific Ade., in der Halle deö Open 
Board of Trade, 12 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
278 Blue JEland er 1 

Derlangt: Mädchen für ee Hausarbeit. 
muß engliſch ſpreche n. 1145 Lincoln Abe 1 


Verlangt: Ein gutes dent Mmäddhen für Hans 
arbeit. 366 N. — Em. 1 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gejudt: Ei t Waſchplũ —A 
ſted * — n. — Ne 
 €i tli deut Mä wiün 
— ——— les Nimmermäbken. 
Adreifire: Dittmer, 65 Wieland Str., City. wmibofr 


s Lunchköchin t Stell 
aus ——— en 
Pr 
2 i s 
—“ 8* ante 
leus —* einem erfter 'e 
Str, nahe Anı. N 


än 
"See; IR an Mi 
ammern 
. Abr 


. 12 
Jeferton Ol oben ; * re ee 
(Witt we) 


12 


ee er 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefudt: nger deutiher Mann, 18 
ſucht Stelle als Worker Haußdiener oder 
—— jſcheut ſich keiner Arbeit. Adreſſe erbeten 
arſcheck 311 Eliton Ave. böfrl2 
fucht: Ein junger Dann, Ber deutihen und 
engliihen Sprade in Wort und Schrift und aud) der 
plattdeutihen Sprade mädhti wünſcht bement- 
zn Beihäftiguug. Abr. 9. 55 Princeton 
be. frfamo12 


und GStoretender 


ore, 1537 Dilmaufee 
frfal2 


Gefußt: Ein Tinfmith, der it bier i 
Beau che 5 Felfing er. ei 
Kolder. frfalg 


Mau, mit beften uzen, 
— * or enRunben 8 kr 
lector odes bergle Adr. 5 „u Daß, 


Gefmäftsgelegenbeiten., 


u verfaufen: Gin des Futte DR 
r —— yı6 N. atfled St. —* 


Zu verkaufen: Staatszeitungs-Koute. Süud ſeite 
Zu erfragen 108 Sherman er 8apimwil 


u berfaufen: Gin Saloon, billi n Rraufs 
se 175 W. Lale Str. —— frfall 


Zu verfaufen: Eine — Morgen» und Abend» 
zeitung3-Route, macht ungefähr 25 Bon. per Woche; 


mit oder ohne rd . 
Abends in > A Er — 


Zu verkaufen: Wegen Uebernahme einer Srocery 
— ut vn ————— Balerye 
= n i h 

Lincoln Üve. RR BEE 5*5 


Zu verkaufen: Delikateſſen Store und Milchroute 
einzeln oder zuſammen. 531 W. Shio Str. fjamoo 


Zu verkaufen: Grocery. 821 CTlybourn Ade. fruod 
u verkaufen: tra gute Milchroute. 622 W. 
ont Str. —— ⸗ tal 


Sefudt: Ein guter Wurftmn 
Er Arbeit. Adreffire Grocerh 


‚Zu verkaufen: Ein XWholefale und Retail Wein- und 
Siquörgejäft mit volftändiger Deitilationd-Finrich- 
tung, jeit Jahren mit gutem Erfolg betrieben, Eigen- 
thümer zieht fi vom Geigäft zurüd. Näberes y 
9. Kraemer, 935. Ave., Stantszeituugd-Gebände. fja 


— — E— 


Zu verkaufen: Ein Hardwareſtore mit guter Kund⸗ 
ſchaft auf der Rordſeite. gute Gelegenheit für dei rich 
tigen Mann. Nüheres bei J. 9. Straemer, 93 5. Ande,, 
Stantsgeitungs«Gebände. tial 


, Zu verkaufen: Ein Saloon mit eriter Mlafle Board» 
inghausGinriitung, Play für 60 Perjouen, nuter 
günftigen Bedingungen, der — e Eigenthü- 
mer zieht fi) vom Geiäft zurüd, Auf Wunih faın 
da8 Grundeigentgum mitgefauft werden. Mäheres 
bei J. 9. Kraemer, 935, —— 9 
a 


z. verlaufen: Saloon und Boardinghaus mit 
Schießgalerie, Betten und Zubehör. 146 Elybourn 
Ave. fimol 


Zu verlaufen bittig: Hand-Laundry. 365 N. Glark 
Str. fimol 


Zu verkaufen: Eine gute Abendport-NRoute. 
fahren 1045 N. California Ape. 


‚Sn verkaufen: Guter Eckſaloon. Umſtündehalber ſehr 
billig, aber nur gegen VBnarzahlung. Näheres 85 Ju» 
diana Str., Ede Market Str. frja2 


Zu verkaufen: $200 kaufen Tabak-, Candy und 
Notion Store mit gutem Borrath und LaundryOfse 
fire. Gutes Gejhäjt. Miethe mit 2 Wohnzimmern 
billig. Frei biß zum 1. Mai. 556 29. Str., nehmet 
Wallace Str. Car. 4 

Zu verkaufen: Frucht: und Gandy-Store. Weite 
Rage an der Wetieite. Billig. 193 ©. Halfie) Str. 2 


u es 
3 tal 





Zu verkaufen: Ein 10 Jahre altes Darbiergeihdit 
wegen Gefhäftsperänderung, fehr billig weun glei 
getauft. 489 Earraber Sr. 12 


Bu verianjen: Eiite gute 4 Kannen⸗-Milchroute mit 
Pferd und Wagen. 734 Girard Str. dojell 
Zu verfaufen: Kine Milh-Ronte, Pferd und Wa 
en, gutes Mild-Depot mit allem Zubehör. Nord» 
eite. MWdreffire Wi. care News Depot, 276 Worth Ave, 
dofriali 


Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghans; eine 
ausgezeichnete Geihäfts:Ede. Das Billigfte im 
Darkt. Nabzuiragen 91 U. Randolph Str. dirfall 

Zu verkaufen: Butcerjhop. 382 W. Chicago Ave. 
ET RAN EEE ERRRNEERE. . ... ... 

Zu verfaufen: Eine Grocery an der Ytordjeite, naber 
34 neu, guter Plab und feine Goncurrenz, unzmeifel- 
hofter Erioig für einen Deutichen, gute Gründe zum 
Verkauf, werde Bafe Dierv Eigentum nehmen, unge 
fähr 8500. Nachgufragen Addiion und Herndon Etr. 
—2* mi⸗ ſal 

Zu verfaufen: Gigarren», Tabak, Candy» und 
Dürtereiftore. 223 Glpdourn Ude imidorre 

Zu verkaufen: Gin guter Saloon, in Nadbarichaft 
ber Weltausjtellung. Vange Leaje zu haben. Nadzus 
fragen beim Gigentbümer. 


frag hi 5044 State Str. dofrias 
ei verlaufen: Sillig Fleiſchergeſchaft 





420 Dielvoje 
midofe 


Zu verkaufen: Ein feit 8 Jahren gut geführtes 
Heine3 Hotel, nahe am N. W. Depot von 24 Roonıs 
und Stall für 4 Pferde und 2 Kutiden, und Leafe fo 
lange wie gewünfcht. Urjacde wegen Aufgabe deö Ge- 
igalts. 8 Wells Str. midofrſa⸗ 

Zu verkaufen: Gents Furniſhing⸗, Notion- und 
Millinery⸗Geſchäft. oder zu vertauſchen gegen kleines 
Haus und Lot. Adreſſe B. 187 Abendpoit. lop!w 

Zu verkaufen: Cine gute Zeitungsroute. 12 Wlarf 
Etr., 2. Floor. 5apiwil 


Zu verfanfen: Cine Bäderei für wenig Baar, 
Bacofen, Store, Wohnung, Stall, 18 Doll. Miethe. 
Muß bis zum 1. Mai verkauft jein. 853 W. Indiana 
Str. apimi2 


Zu vermiethen und Board, 


Zu vermiethen: Möblirtes Front: und Schlafzimmer 
für 2 Herren oder Damen. 626 Narine &ve., Late 
Diem. mibofr2 


Zuvermielhen: Cine hübide Wohnung von fünf 
Simmern. 355 Milwautee Ave. mifrmoll 
Au verfaufen; Saloon wegen Krankheit. 358 Sedg⸗ 
wid Str. lapsıl 


Verlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
gemütbliged Heim und gute Roit. $4 die Woche mit 
Wäthe. Ertra-Simuner. 63 Emma Gier, zwiiden 
Miitwauler und Aitland Ave. Zapiund 


u vermiethen: Schönes Frontzimmer au zivei 


anftändige junge Leute mit Board. 880 N. Halfted 
Str. 5apiwiil 
Gute Leute erhalten erfte Alaife deutiche Kofi 34 


t. 47 
State Str. Tapı2ıwo 


Zu vermiethen: Ein fchöned yrontzimmer mit 
Ga3 und Bad an 1 oder 2 Kerzen. 32 N. Aflhiand 
Ave., Gele Fulton Str. _____dolrfall 
Zu vermieten: Office für Tentift oder Arzt. Ede 
North und Weftern Nive., über Apothete. bofrl1l 
Su vermiethen: Ginige jhön möblirte Zimmer, 
wenn gewünscht mit Piano. 200 North @reen EStr.. 
uahe Milwaukee Ave. bofri2 


Zu vermieten: Möblirte Ziunmer an auftändige 
Boarder oder Roomerd bei Privatfamilie 2 
Bine Str., nahe North Ave. frjal2 


"Zu vermiethen: 3 bi 4 anftändige Beute fünmen 
Board und Logis erhalten bei Leuten ohne Kinder. 318 
Elybours Ave. fſamoo 


Zu vermiethen, mit Boarb: Shöne Zimmer und 
Bad für Heren und Damen; $4.50 die Woche. * 5 
am 


Beoria Str 
Zu vermiethen: Ein guter Play für Schueiderfhop 
ffamod 


ober Gigarihop. 378 Wafhburne Are. fiamod 

Zu vermiethen: Yront- und yront-Bettzimmmer mit 
ober ohne Board, billig, au einen anftändigen Dann. 
1329 George Str., nahe Sheffield Abe. frjalı 


Derlangt: 1 oder2 Herren finden gute Heim und 
Board in deuticher Zamilie. 302. Indiana Sir, 1 


bermiethen: Neuer Editore, guter Pla für Apo« 
thefe oder Saloon. 1238N. Weftern Ave. fſal 


Zu vermietben: Wohnung und Store, feine Lage, ift 
an einen Apothefer vermieihet gewejen. Paflend für 


irgend ein Gejhält. B. Petrie, 5207 Ajhland “iss 


— 
Zu vermiethen: Eine Wohnung bon 6 Zimmern nebit 


Statl-Plag für 2 Pjerde. Mietde His 537 N. Halited 
Str . frfa2 


i : Sreunbliches Schlafzimmer, $1_die 
oe — Str. Baſement. frfall 
— Eu vermiethen: Ein jhön möblirtes Frontzimmer, 
m. für 3 Herten, jowie Sclafftelle für 75. 56 
Blue Island Ave. 1 

dermie : 6 Zimmer und Badezimmer für 315. 
— ie mals Milmaufee Ave. 1 


Alerztliceh. 


eines Behandlung ber uen- und 
Kinderfranfbeiten. S6jährige er — e. Nö, 
tmmer 20, 113 Adams Str., Slarf. Bon 1 bis 
; Sonntags von 1biß 2. l4aplj 


Dr. Pr pc in feiner Privat-Dispenfary, 
135 ©. ze Str., gt brieffih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeei, Bluts oder Nervenfrankeiten. 
Sr. Huthinjond Diitiel heilen nel, dauernd und 
mit ge en Roften. Spredftunden: I Xorm. Did Uhr 
Nachm. Ermntogs 105i5 2. Zimmer 3544 Zumiı 

Dr. Emmy Hell ranena behandelt alle 
Branentrantheiten mit igerem Erfolge ohne Opera- 
tionen. Dertraul &onjuttationeu frei 163 Kurs 


coln Ave, Ede Sachen. Spredftunden: P—11 und 
2. Zimzimtlt 
: Dr. Bont  D.. 

Bien ei * — M. D.. 21 Welt 
wäre, m 

ohne Operation Bene 
Erfahrung. 


— —* Damen, bie ihre Niederkunft er⸗ 
= — — — — —— — 
en⸗ 

geil. Frau Dr. Chwarz, 279%. Mbamd Sir. bie 
"grau Dr Bara nlınmt Danıen Dor und wäh 


Privatheım. Krebs. Ge· 
nad der neuen Methode 


eine Spezialität. 2Ojührige 
biz 


Bel 
3850De anulizten Ungealieen "Wusjälig ober 
ü ben Goflivers Hermis» 
deilt. 50 bie Schachtel. 144 La Salle Str, Zinmer 


pen bod. 


Grundeigentyum und Säufer, 


Miethet kein Haus dieſe Frühjahr 


Wohntin Euremeignen Tania 
Tanihtein Heim für das Miethgeld ein. 
— Die — 
wei Arten vonmonatlichen gahlungen: 
ezahlt far Miethe — für immer dadin. 

Bezahlt fareinHeim —geſpart 


315 per Monat für Miethe für 10 Jahre 
giebt Eud) das einfache Recht in anderer Leute Han zu 
wohnen. 3 Tpjtet End) $1800 und Yhr habt nichts 
dafür aufzuweifen. Das Haus mag Euch über den 
Ropf verkauft werden und Yhr müht bie — 
BE Umziehen und Zerbrechen Eurer Miethreiinung 

ifügen. hr nehmt fein Juterefie daran, Eure Woh- 
nung nad) Eurem Geihmad herzurichten, e3 koſtet Euch 
ſo ſchon ug und ed gehört Eu) ja bob nit und 
wird nie gehören. 5 

Kommt und juht Eud) eined meiner comfortablen 
Meinen Häufer aus, macht eine Meine Anzahlung und 

Zieht jegt in Guer eigenes Haus. 

Dann wird jede monatliche Zahlung die Yhr macht, 
al Kaufgeld auf dem Haus und Bot eingetragen und 
5 unglaublich furzer Zeit jeid Ihr die Eigenthümer. 

flanzt Blumen in Eurem eignen 

Borgarten biejes Frübiahe. 

Die folgenden Hänfer tönnen fofort in Befig gerom« 

men werden. Dielelben find gut gebaut, hübjch gele- 


% und enthalten —* d13 sehn Zimmer. Ein 
ehntel Baar, ber in leichten monatliden Ab» 


u niät, fommt fofort 


Einige echte Bargains in diefer Eubdi« 

vifion. Häufer wit je 4 biß 7 Zimmern 

werben verlauft für $1000 biß $1700, Ans 

jablung 8100 biß 3170, monatliche Jab- 

AH am pilungen don $10 bid 815. Sotten in Dau- 

pbin Park oder Großbale werden in 

Zaufd als Theilzgahlung angenommen. 

wei Straßenbahn-Linien zum Gıgen« 

m; Dampfwagen wur 2 WBlod3; 5 

Cents brpreid. Nebmet State Str.- 

47. &tr, |Radel oder Halited Str » Gars und trans« 

ferirt nad 47. Str. ftrigt aus an Nib» 

land Ave., oder nehmt Ärcher Ave..Gar 

und fteigt aus an 47. Str.; Aweig-Office 

a Eigenthum, Ede Aihland Ave. 
und 47. Str. Teden Tag offen. 


aa Eee ee — 

Dies ift der pradtvollfte Vorort an der 

8. 3. &D..Babn, 35 Minuten Fadrt von 

ber Stadt. Einige en Hänjer 
® 


Ude 
und |f 


übrig, mit je 6 bi3 8 Simmern; Breiß 

82400 bi 34500 jedes; aar · Anza dluug 

bis 8450; monatlide Abzahlungen 

25 biß 840; zwei Bots don voller Größe 

bolleimit jedem Haus. Grogdale Lotten werden 

in Zaufh als Tpeilzahlung genommen; 

Gro5baleinur 3 Blods vom Bahınbot; kommt und 

bejeht Photographien und Pläne don dies 

ſen Hauſern und iaßt Euch nach dem Eis 

geuthum bringen. 

An der Illindis Fentraihn in 

Haus von 7 Zimmern und Baiement, 

mit 37:4 Fuß Grund, 35 Minuten Fahrt 

bon ber Stadt, und une 5 Minuten von 

der Weltausjtelung. Sauphin Part 

Botten in Taufch als Teilzahlung ge» 

uommen. Spredet dor in ber Haupt- 

Difice und laßt Euch foftenfrei nad) dem 
Eigentdum fahren, num c3 zu bejehen. 


Daupbin 
Bark 


n3 mit 9 Simmern und Baje 
ment, MWafchfüce, Trodenraum anb Fur 
nace und alle modernen Perbejlerungen; 
dauerhaft gebaut, DOftiront an Addifon 
Abe., zwifchen 89. und 70 Str.; zwei Kot= 
ten volle Größe. Preis 86000; ein Zehırs 
itel baar, Reft auf lange Bett. Lotte in 
EN. R. |Brookdale oder Dauphi Vart werden in 

Taufe als Fpeilzablung angenommen. 


est höret auf, Euer Geld wegzugeben, und laht die 
monailihen Bablungen, die Ahr macht, zu 8 
Eurer eigenen Hänfer eintragen. Bicle Haben Taue 
fende von Dollars für Diiethe ausb:zahlt und eignen 
uod) fein Haus, Vefler zu faufen als au mietden, 


Brook. 
dale, 
an der 





l 
—8. €. ®ro u 
©. €. Cor. Dearborn u. Raudolpb Str. | 


Freil Freil Frei!l 

Der ſchön ſte Muſtrirte Srundeigenthums ·Catalog 
—— — wurde, enthaltend vonjtändige 
Plän e\grerbungen von Frühjahrs-Bargaiß 
in Häufer und Kotten. ’ Bräbjad ru 

* Frei! Freil! Frei! 
—— — Seuveniz, enthaltend Nnfichten 
er haupt ihlten Gebäude uud eine DVogel-Ver 
fpective ded Ganzen. — 

Sorecht vor oder ſchreibt an 

S. E. Sroß. 4apimwi 
.&D.:@de Dearbori und Randolph Str. 

Zu verlaufen: Für 150 Dollers ein Frame-Pans 
zum Fortichaffen, 340 28. Grie Str, made Nihland 
Moe. Nahzufragen 169 W. Randolph Str., obenauf. 

a sapimwil 

Zu verfanfen: Eine fchöne, fein gefiniihte Cottage 
mit 6 [hönen Simmmerit, vorse auf der Lot, hinten etır 
anderes Haus. das fehr leicht mit 4 Zimmern einge 
richtet werden fan, alie® für nur 81700, Umftände 
halber. 8500 Baar, Reft balbjährlih. Nur cin Blod 
u North Ave. Car. Nahzufragen 33 W. 8 

de. 


Zu verlaufen: Gute Farın, 160 Ader, in North 
Nebrastfa. 6 Meilen don der Stabt, 60 Ader unter 
Pflug. 50 Ader Weide mit nie verfiegendem Wafler, 

nügend Holz, aute Gebäuliäfeiten, Shulhaus am 

Mag. 15 Dollars per Ader. Güter Titel. U. ©. Par 
tent an Hand. Nühere Ausfunft eribeilt: Ed. Rermeß, 
727 Weft Indiana Str., Ehicago. 12 

Zu verlaufen: Gefhäftöproperty. in weiten ein 
Saloon mit Erfolg betrieben wird, Bringt S00 Rente. 
Wegzugsbalber billig,‘ Anzahlung nach Belieben, 
aute Kapitalanlage. 559 W. 13. Gier, 1 Treppe, 
Front. frjal2 


Zu verfaufen: Eine 12 Zimmer Gottage mit Bafes 
ment. 43 Hall Str., Ede Diverjey. Sapimwi 


Gartenfreunde, Achtung! Zu verkaufen: Haus 
22x45, Lot 365x125 mit Perde» und Hühnerftal, mebjt 
ihön angelegtem Garten, alle mögligen Blumen, 
Trauden, blühende Sträucher u. j. w. Alles Nähere 
am Plate 1335 Bonney Ave. NB,. fFurnace umd 
Water Elofet im Haufe. Käufer faun tofort einziehen. 


Man nehme die Ogden Ave.sEar nach Lawndale. 
dofrja? 


Zu verkaufen: Ein Schönes 2ftöcdiges Bricdans mit 
10 ihönen großen Bimmern, großen Doppelbettzim: 
mern, HartholzsTFlur, jteinernem Fundament, ferter 
Preß Bridd Front. Nur 11% Blod3 don North Kpe. 
Card. Preis nr 83500, wenn bis zum 12. d. Mits. ges 
nommen. Waifer. ur. und Pflaftern jchon 
bezahlt. Nadzufragen 843 ID. North Ave. + 


Au verkaufen: Ein modern eingerichteted Sftödige® 
Bridhaus und Bajement, Nordiweftieite, nahe Mil- 
waufee Ave. Adreiie K. 117 „Abendpoft”. fria2 


Zu verfaufen: 11 Zimmer Bridyaud, bringt 830 den 


Monat, Kot 25x125, Preid 3950. 90 Fremont — 1 
a 


An verlaufen: Mehrere Kotten, febhr billig, aimei 
davon Eı.Kotten, in Avondale, nahe dem Bahubof. 
&. Spindler, 228 Rumjey Sr. 2 3Imz2w9 


Hu verkaufen: In Groß Park, 2ftöciges Framedauß, 
Leichte Bedingungen. Adrefle 9. 131 — — * 


Zu verlaufen; Farm muß verlauft werden, wegen 
Umzug. 120 Ader. 3900, billig. Austunft bei Gielow. 
131 Jowa Str., Eity. — vaplw· 

Zu vertaufen: Haus und Bot an Weit Superior 
Str., billig auf Abzahlung bei W. Ohtendorf, 262 W. 
Huron Str. bofrial2 

Zu verfaufen: Atock Framehaus 20x46, muß fort 
gebradt werben. 419 &. Morgan Str. dfrjao 


Zu verfaufen: Zwei Farmeen, billig. Cine wegen 
Zodedfal. Zu erfragen ©. Stabier, 31 €. Chicago 
Ave. dotrfalil 

Zu verkaufen: Cine Lot in ber Nähe von Humboldt 
Bart, Umftände halder fehr dillig. Nachzufragen 632 
N. Lincoln Str. mdofrfa0 
— Bu verfaufen: & ift nit wahrideintih. daß nod 
ein folder Bargain wie biefer in Ghicago gefunden 
werden kann. Gin gutes Dans in volftändiger Ord⸗ 
nung, bübfch deiegen mit zwei Sotten 2031288 Fuß 
12 Blod von der Straßenbahn für 81250. Anzahlung 
8300. Reit leiht. Zu erfragen ©. D. Ede Kedzie Abe. 
und 38. Str., auögenommen Sonntags. Arder Ade.s 
Gars mit derBezeihuung „Brighton Park“ bringt@uh 
bis zur Thüre. 5apbw6 

Zu verfanfen: Haus nnd Lot. TEON. Daklen Ave. 

5apimwi2 


Zu verfaufen: Bilig Ihöne 4 Zimmer Cottage 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, * 
wie ein zweiltödiges Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Bose, Eigenthümer, 2955 Emerald Uoe. dagbw 


35 tür eine Baulot in Chicago, Spring Bluff⸗ 


Addition. Keime iweiteren u Mehr als 1700 
Zotten verfauft. U. Webb. Slarf Str, b109 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 











Zu verfaufeu: Billig 2 Bettftellen jowie Betten, 
verichiedened® Küchengefhirr und Kiuderivagen. 55 
Haftings Btr., hinten. 12 


Mehrere Siuger-Maſchinen müſſen billig verkauft 
werden, wegen Meile 1010 Miliwautee Ave., 2 au 
mo 


Sehr billig. Barbier-Pole $4 
eleganter Barbier-Stufl 914. 
108 W. Adams Sir. 


Du verlaufen: 
Beyer-Shrant 83; 
Bringt Gajh; muß verkaufen. 

ö frial2 


3 00; Werth $4.50. 68 
en RER SE E ® niborfall 
verkaufen: Ein Hübfhes Rofewood-Pieno, nur 
Beidte monatliche Ubzahlung. 89 Schiller nahe 
Sedgwid Gr. Sapıwz 
"Hu berfaufen: Voßftändige Bäderei-Einrichtung, 
—— — Soda ain. Zu erfragen #. 
9. Brammer, 70 Lajalle Str. 5apimwil 
te meue d Arm Nähmafdhine mit 
kant Shubladen, fünf * Garantie. vonenie 925, 
New Home 3235, Singer 310, Wieeler & Willon 810, 
Eidredge 815, Wite $15. Domejtic Office 216 ©. Hal 
fted Str. Abends offen. 


orten R ſchinen wtirt Jahre; 
48 310 Dis aaa. 246 Er Balked ee 
nier & Sperbel 15beglj 


Zu verfaufen: &ho 
werden alte getauft. 


Unterricht. 


Hitter- ertheilt gründfi i ® 
ven gene Said, 6 3. Ciart Sir. ei Saiten 


ae -_ u. — auch 
ı i . 
fig a 


Geld. 
Geld zu Derleiden 
Pian Wagen x 
Rleine Anleiben 
irn 260 biß 3100 nnfere Specialität. 


Dtr di 
Be En ra 


Wir haben das 
grdßte deutide Geigätt 
in der Stadt. 
Ale quten, ebrlidien Deutichen Tommt gu und, wen 
br » wollt. Ihr werbet e8 zu Eurem 


borgen 
ortbeil finden, bei mi reche ander· 
a ee St rn —3350 Se _ 


2.8. Erend, 
lama1j7 128 La Safe — 


Wenn Ihr Gerd gu leiden wänfht auf 
: öbel, 
PianoR Pferde Wagen, 
en x 


Ku * 
Io ſprecht or in der Office ber 
idelity Mortgage Lean Ga,‘ 
53 Monroe Sir. 
Geld geliehen in Beträgen don 325 5iß 310,000, 
a ee N 
und mit bein Borre: er Gigent 
in Guten DBefig verbleibt. — 
Fidelity Mortgage Loan Co 
Incorporirk 
153 Monroe Ste., nade La Galle, 


Braucht Ihr Geld? JH Ieihe Berd te Bes 
dingungen auf Möbel Piauus, — u 
— ıc. ohne jelbe au entfernen. Sjerner auf 

iamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1 unb 
2. Grundeigentbums:HYpotbeten. i% leide mein eiges 
nc8 Geld der Zinfen wegen und will Ener Gigenthum 
nicht hr braucht wit zu befürchten, feibes zu verlies 
zen. Zurücdzahlung moratlid oder nad Berichen. 
Eprecht bei mir vor. 

‚ AlpheusM. Smitb, Inpeftment-Bankier, 
Zimmer 716, Chamber of Gonimerce, Ede Waihington 
und La Galle Str. Schneide dies auß. 15feb1} 


— —— Eu 
maareı, Waarenlager » Oxiitungen, Gommercielles 
Bapier, Mortgage!, Diamanten oder n gute 
Eicherbeit; beliebige Sunmnten; ie 2 it 
B. A. vV. Thompfou. deutſcher Advotat. Ioos Chamber 
of Gommerie, LaSafle und Waihington Gkr. Wdy6n 


Geld zu verleihen gm den niebrigften Raten auf ver 
befiertes Shicago Grumdeigentäum. Geld zum Bauen 
borgefiveitt. Xiberale Bedingungen. wBeter Dan 

iffingen, 95 Wajhington Str. Böfebbin6 - 


350,000 zu verborgen auf Grundeigemthum bei mo» 
natlichen er — 215.54 den Monat bejabien 
ein Kapital von $I000 und Zinjer zurirk in 72 Hhonas 
ten. Keury & Peo, 445 W. Chrcage Ave Wmabwi 


250,000 Dollars zu verleihen Grund: t 
* 5 und 514 Proceut Sinien on — 
Robey Str., gegenüber Wider Yark 10fbow 


Verſonliches. 


Ulezganders dbeutihe Geheimpol® 
gei-Agentur, 181 W. Modiion Etr., Ede Hale 
Hed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Eriahrung 
auf privaten Wege. 3. B. jucht Rierichiwundene cher 
Terlorene. Wlle eheitandafälle unterinht und Bes 
weile gefammelt, Schtwimdeleien auf Beriangen aufe 
geipürt: Die einzige richtige deutfche PoligeiAgentup. 
ee { ——— in sun weiche linannehme 

iten dertwi ift, möge borfpregen. Gelzgliher 
Raid frei Offen Sonntags dis Mittags ** 


Freier Rath ertheilt. Alle Rechtsan egenheiten 
werden prompt und forgfältig beforgt. rbeitslöhne 
ohne Koiten collectirt. 162 Daidington Str, Zune 
uter 36. Bapıwi 


IK empfehle mich für neue Kamine aufzujtellen und 
alte zu repariren, fotwie alle einſchlagen den Raurer⸗ 
arbeiten, 9. Keimer, Kaminbauer. 273 5. Morgam 
Str., hinten, 2 Treppen hoc. 4 


Zu ad:ptiven: Zwei Babies. Knabe und Mäditen, 
4979. Moiroe Str. midofeld 
Baugsſchneiden, neueſte Fagon. 10e; Friſtren ISE 
Frof. UL 380 Oft North Ave 2 bec 
Alle Arten Saararbeiten fertigt N. Cramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmacder. 384 North Ave. S 
Tapiind 
Attorney toill Abitrakte unterfuchen für sı10. Rodın 
m Si lascks: __ ___ Tapimig 
Samftag und Sonntag, 9. und 10. pri: Großes 
Freis-Schießen, Ede Poll und Glinton Ste., wözu 
afe Freunde einiodet Emil Mueller. dofrfait 
Anguft At 90 Eugenie Str, empfiehlt ih fürMNop«- 
ing umd Erprefiing. bülig und jhnel. _ mo-frl 
Auguft Alt, 90 Gugenie Str... empfieylt fih fite 
Moving und Erpreifing. Billig und jchireil. mo—jt? Re 
The Spamwton Co, Rechtsanwälte, Zim m . m 
165 Wathington Str. Zr livernehme vs St ji Me 
don Euyulden uller Art, namentlich MN en⸗ 
beiter- und Dandiverier-Lußuforberumgan, #2 
bühren im Boraus, re : . 
Röhne Noten. Board,- Salaoır, Groceege, 
bins und Pleite Schulden aller Art fofort cofeelick 


stabiler inner an Hand, die Arbeit zu thum. 
Die 156 pe., Zimmer &. Offen Sonntags bis 
Uhr Vormittags. Sihneidet dich aus. dapiw 





abt 2 dr enropärfee Staals · Papie re oder Gertife 
act Woit Ihr Euer Geld zurüd haben? en = 
2.112 „Abendpof“. —— 
Edw. U. King, Uuwalt, 134 Wafhinaton Str. 
mer 1119, Abitracte geprüft 85 und darüber. M 
Preije für Brocefje. Math gratiß, 1 
John G. Schußler, Calciminer, Whitewaſher und 
Plaiterer. 208 Blue Zsland Une Werte Arbeit. bie 


0 Seiraihögefude, 


Heirathägefuh: Ein Mann in’ keiiernd Wan 
wiünicht diedefanutigaft eines ehrkaken, adböw 
älteren Dläbdens ode Wittwe zu malen. 
Verhetrathung. Noreffire: B., care News 
276 North Ape 


Heirathägehug: Ein Mädden von 25 Jahren wüntdt 
die Berannticaft eined jungen Herrn von 30 Jahren. 
Adrefie 8. 127 „Abenbpoft*. 2 


Heirathägefud. Ein junger Mann, mit gutem Ges 
igaft, judt die Dekanntichaft eines guten und jungen 
Mädchens von 18 bi8 25 Fahren zu makhen, aud etwas 
Bermögen erwünjct. Erniigemeinte Briefe nit 38 
tographıe zu DL. 5 Wiegand, Princes Hotel, 277 &. 
Glar? Str., Eity. 

Heiratbögefud. Eine Dame, 32 Jahre alt, wirntcht 
die Betanntfchaft eines mittel älteren Herrn; mur 
jsiche, die einen guten Charakter befigen, brauchen rg 
zu melden. Mbdr. R. 132 „Abendpoft”. 3 


— — ligie 


Zu miethen geſucht. 

Zu miethen gefucht: Freundlich modlirtes Zinmer 
für einzelnen Herrn in der Nähe vom North und es ° 
fern ide dr M 137 Mbendpot. Tefal 

u miethen geiudt: Ein anftändiger Mani ſucht 
* —— Frontzimmer bei einer deutfchen Ya» 
ilte, womdgli mıt oft. WUdrefle mit Preisangabe 
K. 142 Nbendpot._ 

Zu miethen geſucht: 53 Zimmer, 3738, Notös 
weſtſeite. ——— Ave., weftlih von Aibland 
Ave. B. Shriftema, 1685 Miwanlee Ave. __friai 


Geindt: Ein junger Deuticher jucht möbfirtes Zim- 
ner. Adr. %, care News Depot, 276 North Ave. _O 


Geiudt: Sofort von jungen Leuten ohne Kiuder 
Frontzimmer mit Kliche, numöblirt. wenu m lich 
mit Benußung des Badezimmers. Weſtſeite zwi 
Sangamon und Robey. Adreffe mit Preisangabe U 
Kroue, care of 9. Raafe, 329 Milmwanfce Ave. 4 


u miethen gefucht: Ziveites Ylat von 5 bis & 
glamerm mit Bad, Norbjeite oder Lafe View; feine 
inder. Abdreife K. 152 Abenbpofl. bofrii 
Zu miethen gefucht: Dacanter Store in auter Ges 
gend der Stadt, um Saloongejchäft zu eröffuen. Au 
erfragen 18 Aurth Desplaiues Ste. Tapiwil 


Zu miethen gefuht: Eine nette Cottage mit 4-5 
—— 44 Stunde Fahrt vom Court Howe. 1. Diak 

uter Diietder, U. fyrantes, 122 ©. Eiart Str. 
ee 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


383 vertaufen: 2 ſtarke Kohlen wagenteam niit J 
Arbeit, wegen Stranfpeit. 741 ©. Yellerion 7 
Str. 5 Gapıwig 
uverfaufen: Pierd und Buggy 340. 69 Com 7 
ER Sei Str. midoirk 


— Zu verkaufen: Ein 
183 Ambroſe Str. 


Rs Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 


bicago Ave. 
Er 


Zu verkaufen: Pferd und Topwagen, eitig,. n 


945 Girard Str. 
Zu verfaufen: Gebr billig, ein ftarted Pier 
ER 179 6 andere Verde paifend für — 
ſait. vreiſe don 825865. Aud) ein ſchönes Poun 
Sattel und Gebiß, ein ge Vuggy und begs 


—— Geſchirre don 10 zweijpäi 
—— 15.00. Selteue Gelegenheit. 
2 Milwautee Ade. 


alles ſofori vertauft werden. 
eier Big ae — 
FE Sole 
a a m 


I 2 Zu verlaufen: Gin junger ihwerer 
ſchimmel. 9 Biämard Str. Hnmbeidt 


3 Straße nördli von Divifivm, wahe Rodwell 


Zu verfaufen: Ein engliider Maftiff, 11 Monate 

a billig, wegen Umguch.. 72 Sauaipsrt ei 22 
verlaufen: Gin guter wahrame Yund 
raffe). 70 Sammel Str. un 
Auswahl von importirter md cin heim 

Singvdgeln, Zuhtweidier. Ipredenden Vapagek 
Ale GSorien feine Tauben; Kufige mb 
Sonntags offen. 104 Bine Island Ave mg 


uf vertaufen: Saunriexpögel, Aute 3 
Siybouru Moe. Darderiton. 


verfaufen: ER ET & 
rer nahe Str. * 


dertauſchea; Siu uenes ein je 


junges fdhwered Pferd, 
midofrſa⸗ 
382 Deft ı 
dr! 


— 
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= 
Bu 


4 ng war id vollftänd g Wicder hergeftellt. 
fehl 


 Stauen-Stimmredt. 
ie Tann en Wahlplägen 
E ee aber getoen überan * * 
— Meinung ausprüden. 
Die Ehicagver Frau fann nicht ſtimmen,“ 
agte et Bee Busch dem Bericht: 
Feilatter, welcher fie in H,eer Mutter Woh» 
Band, 18 Laugdon Str., aufiuchte, „aber 
Dir Fönnen eine gute Meinung ausbrüden, 
Mind das ijt fo gut,. wie Stimmen abgeben, 
Benin wir etwas befonderen Vorzug geben, 
Mben wir auch. gewöhnlich gute Gründe 
dafür. will einen Fal aus meinem 
figenen Leben erzählen. Jh bin Fräuflich 
Beweien von Kindheit an. Mein ganzes 
Byitem war vergiftet duch einen Kopf, 
Bals- und Magen-Gatarıh. Id war all: 
MaHlich jo gänzlihadgeihwäct, daß ich 
Den ganzen vorigen Sommer an mein Bett 
Befejielt war, wie eine alte verfrüppelte Frau. 
ir hatten gedoftert und gedoftert ohne it 
gend weldye Befjerung und meiue Mutter 
ar vollfommen entmuthigt. Aber zulegt 
Bracte fie mic) zu den Doktoren Mc&oy & 
ildman, und unter ihrer milden und jaufs 
Een Behandlung wurde ich gänzlich geheilt. 
Statt eines zitternden fchleiheuden Anval.= 
Den bin ich jest fo Frajtin und geſund, wie 


end ein Mädchen ia Sii:age. So jehen S e | ausgefchlagen, nur einzelne grüne Knoz 


poHl den Grirud, weshalo wir die Dotioren 
FCoy & Wildman als Spezialijten vor: 
eben, 


Ba: 


Bri. Selma Buicd, 13 Sangdou Str., Engleiwood. 


— & Paul, weile mit ihrem Gatten das 
ohuhaus, 6745 Perry Ave, Engleiwood, 
t, jagt: 


Beh Habe zwei Jahre lang an einem heftigen Kopfs 

atarrh zu. leiden gehabt und faft fchien eö unmöglich, 

Mittel dagegen zu finden. Herr uud frau Gars 

m, wohnhaft ». Glarf Etr, nahe Webfter Ave., 

Ihe unfere freunde find, waren gerettet Durch bie 

Fe Doctoren MeCoy & Wiidman und riethen mir, dies 

SFeiben unbedingt zu befuder. Ich that diejes und 

Rad) einein kurzen Curfug turer jcamerzlofen Er 

Ich em⸗ 

e biejelben mit vielem Vergnügen aller anderen 
ibenben.“ 


85 per Monat. 


Die Doctoren NEcn & Wildman werden cQ- 
rrhaliiche Krankheiten für alle Patienten, die vor 
m 1. Sui 1892 anfangen, für $5 per Monat behaus 


Rein, einfhließlih Medizin. 


Die Dortoren 


" McCoy & Wildman, 


DSffice: 224 State Sir,, 
Ede Duincy Str., Chicago. 
Alle chron iſchen Krantkheiten eine Sperialitat. 
Katarrh wird geheilt. 
Rrante, bie augwärt3 woh.:ren, werden brieflich mit 
olg behandelt. Dan laff: fih Formulare jür An« 
ber Shmptome ihiden. 
7 Spreäftunden: 9.30 Morg. biß 12.30 Nahm,, 2 bis 
Nahım., 6.30 bi8 BAHendE; Sonntags nur von 9.30 
rgens bis 12,30 Mittag. 


usky Diamond‘ Cheerfeife 
Befund, Angencehm, Neinigend. 
"1 Epröbe Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. ıw 
Entfernt und Heilt Schuppen. 





pa —— S 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


& MRettungs:Anter‘‘ ift au zu haben 
e 200, I, bei Serum, Gdimpffh, 278 Sarah 


— ——— ——— 


ERDE RIER DER — 
ichere Heilung der Fallſucht. 
Im Intereſſe derjerůgen, welche an bie 
traurigen Srankheit leiden, ſendet di 
utſche Heilanſtalt in St. Louis por to 
frei für STente ober deren Werth i 
Pohtmarten eine Abhanklung in Deutfch oder Enalifch, 
über ein neite® Heilverfahren, woburch Bielein Eiropai 
mb bier in Tusrgex Beit bon biejem fürchterli 
und berähmteften Aerzien 
B Medical Instit 
St. Lou 


STOTTERnN 


eilt die &. Barra’ihe Spradheilanftaft, 
195. — Sir., Edie Adanıs, 


icago, Al 


Fakfucht, Heilbart 


his) das berühn.ts Plitiel von Dr. Ouante auß Düne 
Meftphalen; nur zu haben bei Uaglna 


zo 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave. 


Dr.ROHDE, 


Beutfcher Arzt, Wundarzt u.Gedurtsheffer, 

28 ©. Saliicd Str., Ede 18. Etr. 

Gpreftunden: Morgens bis 9 Uhr; Nachmittags 
4; Abends nad) 6 Uhr. Udnomij romẽ 


—. un 
! 2 raris in der Behandlung ges 
gen Br rg nge Beute, die dur Augende 
ad Nusihmweifungen ziamaat find, Damen, 
fünttiondjtdrungen und anderen tyrauenfrants 
Mt, ben darch nicht angreifende Mittel 
geheilt. 125 ©. Glari Str. Difice 
bis 11 Borm., 1 biß 3 und 6 biß 7 Abends, 


PER Porn BEER. ER LEEREN Mn 


Die Yerfaillerin, 


Roman von Ernfi Remin. 
(7. Sortjegung.) 
Siebentes Kapitel. 


Bit du einmal, lieber Lefer, an einem 
Haren Deärztage durch Wald und Yeld 
gejtreift? 

Der Schnee ift gefhmolzen, bie Wie: 
fen liegen feucht; im Walde ift noch) nicht 
das faftgrüne junge Gras aufgejproßt, 
das alte ewige Moos bildet allein ben 
Teppich des Waldbodens, doch ift e3 nicht 
fammten wie im Frühling, nicht mit den 
bunten Farbenflefen der Waldnelfen, 
Anemonen, Veilhen und wilden Mai- 
blumen überjpcengt, wie im Vorfommer, 
nicht Enijternd und troden wie im Ernte: 
monat, fondern e3 liegt da al3 eine aus» 
drucksioſe, ſchwammige, ſtumpfgrüne 
Maſſe, aus der erſt etwas werden ſoll. 

Und noch haben die Sträucher kaum 


ſpen hängen hier und da an den braunen 
Ruthen der Büſche, gleich dicken grünen 
Farbentlümpden, die ein übermüthiger 
Pinſel an den Buſch geſpritzt. Die 
braunrindigen Stämme dazwiſchen und 
darüber ragen mit ihrem Holzgewirr 
von Aeſten und Zweigen ſcharf in die 
klare, friſche Luft; der Wald ſchweigt, 
denn die kleinen Singvögel weilen noch 
im Winterexil oder auf der Reiſe. Und 
draußen über der Heide und den erdfar⸗ 
benen Feldern liegt bis zu den fernen 
Höhenzügen eine ſo klare, weſenlos 
durchſichtige Luft, daß man faſt glaubt, 
die erniten, grünen Tannen der Berge 
dahinter zählen zu können. Wo aber 
die Hügel drüben nicht bejtanden find, da 
ihimmert der fahle Boden grau herüber. 

63 ift kein Laut und fein Rühren in 
der jtillen Luft und wir haben die Ems 
pfindung, daß die Welt fid) in jtiller 
Sammlung zu irgend einem geheimniß: 
vollen Thun vorbereite, 

Noch freilich ruht die Erdfrumme;, noch 
fheinen in ihr die taufend keimenden 
Pflanzenleten zu fehlummern, welche 
nun bald anfangen werden, ungeduldig 
zu fprofjen und zu treiben und jich zu 
Lichte zu drängen. Doch ſchon die erſte 
warme Sonne wird, wenn ſie ihren 
Lichtmantel über die Aecker legt, all das 
junge Leben wecken und hervorzaubern. 
Freilich läßt ſie noch auf ſich warten, 
aber morgen vielleicht oder übermorgen 
wird ſie mit den prickelnden Strahlen 
die Erdenklümpchen und die Myriaden 
Leben treffen, welche zwiſchen ihnen 
dieſem Momente entgegenharren. Es 
iſt in der Welt noch kein Licht und keine 
Wärme, nur Klarheit, Ruhe, ſtille 
Sammlung. Aber eben im biejer 
Sammlung foheint ein ahnendes Em: 
pfinden durd) Natur und Menfcenbruit 
zu gehen, daß ein.fühes Geheimnig fi 
vorbereitet und. daß ganz unmerklicd) der 
Augenblid heranſchleicht, da plötzlich 
alle Knoſpen wie mit einem großen 
Knalle ſpringen und die vollen Chöre 
der Waldſänger in jubilirendem Reigen 
losbreden müfjen. 

Haft Du je, lieber Lefer, diefe ahnende 
Stille in der Natur empfunden, jo 
weißt du, daß es eine gleiche vorbe- 
reitende füße Sammlung au im 
Menfchenherzen gibt in den Tagen, da 
3 fich bald ertappen wird, daß es liebt. 

Yu einer folden Gemüthslage befand 
fi) zu der Zeit, da unjere Gefhichte an: 


- hebt, die Prinzeß Helene. 


Inder Stille des väterlichen Schlofjes 
aufgewadhjen, welches fait einfam in 
mitten der thüringifhen Waldlandichaft 
lag, war fie num über fiebzehn Jahre 
alt geworden, ohne daß dies ihrer Um 
gebung deutlih zur Empfindung Zanı. 
Daß man feine blonde, Eleine Tochter 
überhaupt fchon lieben Fönne, war dein 
Herzog zum erjtenmal am Abend zuvor 
eingefallen, als ibm Graf Lannion ans 
deutete, daß Philipp fih um die Neigung 
der Prinzep zu bemühen fcheine. 

Der Graf hatte nicht ganz unrecht, 
wenn er vermuthete, dai da ein ſeeliſches 
Verhältniß ſich vorbereite; denn Helene 
war in der That längſt auf Philipp als 
den einzigen im Schloſſe aufmerkſam 
geworden, welcher über dem Niveau des 
daſelbſt verkehrenden Landadels ſtand. 
Zwiſchen Lannion, den eine fühle 
Atmofphäre diplomatiiher Zurüdhal: 
tung zu umgeben jhien, den Geheime: 
rath von Vacha, welder in Allonge— 
perrücke ehrſam und ſteif dahertrat, und 
den derben, harmloſen, gutmüthigen 
Herrn von Gansauge geſtellt, erfſchien 
Philipp der Prinzeſſin wie aus einer 
anderen, höheren, wahreren Welt, ſo 
viel tiefere Lebensauffaſſung, ſo viel 
hochſtrebende, geiſtige Anregung lagen 
in ſeinem Weſen. Mit ſeinem kuͤh— 
neren, klareren und freieren Geiſte 
ſchien er in der That mehr in die 
Goethe'ſche Zeit hineinzugehören als in 
die Gottſched-Zinzendorf'ſche. Hatte 
die Baroneſſe Ibbenbüren die Prinzeſſin 
genugſam mit Lekrüre aus den asceti— 


ſchen Schriften Zinzendorfs und den 


Romanen Gellerts, Marivaux', Pre— 
voſt d'Exiles und verwandter Geiſter 
gelangweilt, ſo unternahm dieſe gern 
einen Spaziergang oder Ritt mit Phi— 
lipp und dem Bruder, und die Kritik, 
die dann im Geſpräche ihres Bruders 
Freund etwa an Gottſcheds „Neueſtem 
aus der anmuthigen Gelehrſamkeit“ 
übte, erſchien ihr wie eine Erlöſung aus 
einem Netz bedrückender Wahnvorſtel⸗ 
lungen. Philipp hatte ſich die Prin— 
zeſſin geiſtig bereits erobert, und die 
Grundſtimmung ihres Gemüthes in 
jenen Tagen war die, welche wir oben 
geſchildert haben. In jener ſtillen 
Sammlung hatten Helene die großen 
Ereigniſſe der politiſchen Welt 
nur geringen Autheil abgewon⸗ 
nen, aber der peinliche Eindruck, 
welchen ihr die Blutthat im Schloßpark 
und die Meldung derſelben während der 
Abendtafel gemacht, hatte doch ihre 
klare Stimmung getrübt. 
Noch am nächſten Morgen empfand 
ſie dieſe Trübung und ſo beſchloß Prinz 
Konrad, welcher um ſeine kleine Schwe⸗ 
ſter allezeit mit rührender Zartheit be⸗ 
ſorgt war — ſoweit ihm nämlich die 
Natur die Gabe der Zartheit verliehen 
— im Laufe des Vormittags einen Aus⸗ 
ritt in die nahen Buchenwaͤlder. 

Er hatte zu biefem, feiner © 


ntbendpofke, Ghicage, Freitag, den 8. pri 199%. 


dad nicht gemeinfam eingenommen zu 
werden pflegte, ab. 

Als fie im Schloghofe zu Pferde ftie- 
gen, jtand der alte-Herzog an einem der. 
Venfter des Erdgeicholjes und winkte den 
Prinzen noch einmal zu fid heran. 

„Der Vicomte wieder mit euch?“ 
fragte ber Fürjt aus dem Fenfter nrit 
einem lebhaften Ausdrud von Migbillis 
gung in den Mienen, 

„Sa, mein Vater, wie immer!* erwi- 
berte der Prinz ein wenig verwundert. 

„Woft’, ihr hättet ihn zu Haufe ges 
lafjen!* brummte der Herzog. 

„Zu Haufe gelafien und warum?“ 
gab Konrad in jteigender Vermunderung 


zurüd, 
„Davon ein andermal!* Und fein 


Bit ruhte mit unverhohlenem Miß: . 


trauen auf Philipp, der eben der Prin: 
zeflin in den Sattel geholfen und nun 
felbjt mit gewandtem Schwung feinen 
Braunen beitieg. gie 

Prinz Konrad verabfchiedete fi raſch 
und jprang in den Sattel. Daun rit: 
ten die Drei jungen Leute in furzem 
Zrabe zum Hofe hinaus und der Herzog 
warf fein Senjter zu. 

E38 wehte ein etwas fcharfer Wind, 
Die Pferde griffen tüdhtig aus und 
der Schleier Helenens flatterte Iujtig 
im Winde. Konrad ritt zur Linken, 
Philipp zur Rechten der Prinzeß. 

. Das Gejpräh mollte nicht recht in 
Fluß kommen. Konrad war noch bes 
troffen über den Tadel des Baters, He: 
lene jahb mit einem frohen, jtillen 
Lächeln zwifchen den Ohren des Pferdes 
hindurch vor fi hin auf den Weg, und 
Philipp wartete, bis einer der anderen 
an ihn das Wort richten würde, 

„Hoiho!“ rief endlich der Prinz, wel: 
her einen mächtigen Friefen. ritt, und 
richtete jich im Sattel Hoch auf, daß er in 
den Steigbügeln ftand, „jett eine Efchen= 
lanze und feine vom Nürnberger Spiel» 
zeughändfer in der Faujt, einen Streit: 
folben am Sattelfnopf und drüben ein 
feindliches Reitergeichwader in Panzern, 
wie fie unfere Kürafjjiere tragen! Das 
wäre! 

Helene fah ihn lächelnd an und Phi- 
Tipp fagte: „Sie find ein paar Jahrhuns 
derte zu fpät geboren, mein Brinz! 
Freilih, wen’ nah Kampf gelüjtet, der 
findet ihn auch in diefem Nahrhundert, 
im Felde wie auf anderem Gebiet, wo 
e3 nicht auf die Stärke der Fauſt an— 
kommt.“ 

„Pah,“ lachte der Prinz, „eure zier— 
lichen Degen und feigen Piſtolen und 
nun gar eure diplomatiſchen Schlachten! 
Wie wäre es, Nina, wenn wir jetzt 
Papa durchbrennten und direkt in die— 
ſem Ritt nach Friedrichs Lager trabten?“ 

Helene lachte, be3 Bruders über: 
mütbige Fröhlichkeit riß fie mit fi 
fort und hob die leite Unze bes Ge: 
widhts, das fiyam Abend zuuor auf ihr 
Gemüth gejenkt. r 

„Ic glaube, wir würden dem Könige 
weniger nüßen, al3 wenu wir-bier bleis 
ben!“ antwortete Philipp an KHelenes 
Stelle. 

„Roßbach gewinnt dem König das 
Herzogthum, das braucht er gar nicht zu 
beſetzen!“ 

„Doch, doch, es liegt irgend etwas in 
der Luft,“ ſagte Philipp, „Graf Lan⸗ 
nion wird den Vorfall von geſtern 
Abend in ſeinem Intereſſe auszunutzen 
ſuchen.“ 

Die Mienen wurden bei der unlieb: 
famen Erinnerung um einem: Schatten 
finfterer. 

„Wie und gegen wen follte er das 
ausnußen?“ fragte Konrad. 

„Vielleiht gegen mich — feinen Geg- 
ner!“ jagte Bhilipp finnend. 

„Segen di), Digonneau?* "fuhr der 
Prinz erjtaunt auf. Unwillkürlic kam 
ihm der migbilligende Blit in Erinne 
rung, mit dem der Herzog Philipp beim 
Ausritt angejehen. 

„Wie gegen dich?“ wiederholte er 
nachdenklich. 

„Wüßt’ ich's, * fagte Philipp lächelnd, 
„jo wär’s unfchädlich. * 

Auch Helenes Augen Hatten fich fras 
gend und etwas unruhig auf ihren Nach: 
bar zur Nehten gerichtet. 

„Aber wie fommjt du auf die wunder: 
lihe Schrulle, dih und diefen Vorfall 
in Zufammenbang zu bringen?“ fragte 
Konrad weiter. 

„IH Tenne die Schleichwege diejer 
Diplomaten italienifher Schule. Jedes 
Mittel ijt ihnen recht, den Gegner zu 
verderben. Sie wijjen im Handumdre: 
ben die überrafdhenditen . politijchen 
‘«“Virements” herbeizuführen. €3 fal: 
len die unerwartetiten Dinge vor, wo fie 
die Hand im Spiele haben. Wer gegen 
fie- fiht, muß auf der Hut fein, als 
ränge er mit taufend Bipern. Der Graf 
warf mir gejtern einen eigenthümlich 
vielfagenden Blid zu, als er eine Audienz 
erbat, um jeinen Verdacht auszujprecen. 
Ich empfinde deutlich, er dreht jebt 
irgend eine Schlinge für mid. Und ich 
wollte, eö wäre erjt am Tage, was er 
plant. * h 

Philipp fah unmuthig und etwas ges 
brüdt aus, als er das jagte und blidte 
mit gerungelter Stirn vor fi hin. Der 
Prinz [hwieg. „Sit das Unheil jchon 
im Aumarfh?* dadte er. „Sollte der 
Graf in der That den Mord mit Phis 
Tipp in Verbindung feten wollen? Aber 
wie?“ Er grübelte und ärgerte fich, daß 
er nicht begriff, wie? 


„Ih verfiche nicht, weldhen Zufam: 


menbang der — Borfall mit Ihnen ha: 


ben kann, Digonneau!“ ſagte er fait 
heftig. 
„Ich ebenſowenig — aber ich bin vor⸗ 
bereitet und willens, mich zu wehren!“ 
Der Prinz ſchüttelte unwillig den 
Kopf. Er ſah nicht klar in der Sache 
und das verdarb ihm die Laune. So 


verſuchte er, ſich auf ſeine Weiſe wieder 


in Stimmung zu bringen, 


„Der Henker hole die Intriguen!“ 
tief er und preßte feinem Friefenfudhs 
die fchweren goldenen Sporen in die 
Blanten, daß diejer bäumte, „‚„Carriere, 
mesdames et messieurs, daß das Blut 
wieder in Wallung fomme!“ — 


Und in wenigen Sätzen waren ſie am 


Br. 


— ei 


[Freitag == Samftag 


Bargain-Tage. 


12% Leine Männer-Anzüge, 3 


gewöhnlich verlauft zu 818, 820 


— für — 


‚ Schueider- 
gemachte 
Anzüge, 
werth 
$18,-$20 
und $22, 
für 
815. 


en rue 
— — 


Dieſe Anzüge 


— 


Feine 
Schneider⸗ 
gemachte 
Anzüge, 
werth 
$18, $20 
und $22, 
für 

$15. 


find nur reinwollene, nach ben beiten Faconız gearbeitete Prince Albert:, Cutaway⸗, 
J Frack- und Sack-Anzüge; Farben: blau— ſchwarz, holzfarben-braun, grau, mit Seide 
durchwebte leichte Muſter und gie CHeds, Plaid3 oder Streifen. Yabrifate: Clay, 


Diagonals, Corkſerews, ſchma 


mires. Größen 33 —50 Zoll Bruſtweite. 


find 818, 820 und 822. AÄuswahl heute oder Sonnabend für 815. 


. Bnaben-Bleider, 


Spezielle Werthe für Freitag und Samiftag. 


8% 


faufen feine, reinmollene kurze Kinder: Hofen- 
Anzüge; Größen 4 6i3 15 Jahre; gemacht mit 
doppelten und einfachem Brufttheil, Zuaven, 
mit Falten, oder 3 Stüf Facons; Karben: 
blau, [hwarz,braun, tan u. hübſche Miſchun— 
gen; elegant gemacht und werth bis zu 83.00. 
Mütter feht fie End) an. 


faufen feine, reinwollene, lange Hofenan- 
züge für Knaben; Größen 14 bis 19 
Sabre; mit einfachen uud doppelten 
Bıufttheilen. Sie find gemacht aus Che- 
viot, ShottifhHem Worjted und Cafhmire; 
einfache oder gemufterte Faben. Futter, 
Befäge und Arbeit vom Beſten. Werth 
612.00 bis 815.00, 


e Aufliege:Streifen, Cheviots, Homejpuns und Caih: 
i Die gewöhnlichen Preije für diefe Anzüge N 


Gonfientations-Angüge, 


YUnfer Saden if das Sauptquartier für diefe Anzüge. 
Bacon H4—$12. Lange Facons-Hofen H8—820. 


Kurze KHofen- 


Fadrikate: Elay Worfied, 


Tricot, Gorkferew, Dingonals und Eheviots in blau und fhwarz. 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ele Ouincy. 
Laden offen Abends bis 9 Ahr. Offen Samitag Abends bis 10:30, 


State und Adams Str. 


Sinaben: Kleider. 


Niemand I eine befjere Auswahl als wir. — 


Feder 


jahrs-Anzug ift neu, ift gemacht von 


rü 
den Bir abrifanten und ift niedriger im Preis 


als irgend jonftwo. 


Eine Tühne Behauptung, aber wahr — Es 
foftet wenig, Euch davon zu überzeugen. 


Knaben Double und. Single Breafted 
Kniehofen - Anzüge in ganzwollenen 
Tricot Worfteds und. fancy oder plain 
Cheviots, Größen von 4 bis 15— gerade 
die Waaren für Oitern ; 

Kinder Kniehofen Jerfey - Annzüge in 
Blau, Braun und Tan, elegant befeßt; 
ebenfo einfah; Größen von 3 bis 7; 
GUEST anne nenne aa 


—F 
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Eine vollftändige neue Auswahl von 
Znaben- u. Binder-Hüten u, Rappen, 


Ansoerkauf von Nlänner-leidern. 


Wir haben befhloffen, das Gefhäft in Männer-Kleidern aufzu- 


eben. Eure Auswahl 
rittel bis ein Halb weniger als fonftwo. 
Feder Anzug ift zugejchnitien und gemadjt von den 
dern in diefem Lande. 


aus unferm großartigen £ager zu einem 


beften Schnei- 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Deutfhe Firma. 


Großer Bargain - Derkauf von 
Ö Dry⸗Goods. 


Ealico-Refter jeden Montag und Donnerftag, 


Geo. E. Cave, 
Amzfriatws 8829 ımd 3831 Eiate Str, 


tut für Kleidermachen. 
Eng en 


und infertigen von 
u 
212 ©. HSalited Str., Gbicaas.. 


‘ ‘The 


kun ablen 
— — Befriedigung. 


Ma 
Nä 
Verobe alter Art, leichte 


Leite bzahlungen oder Baargeld 
Manufacturer’s Depot.” 

Wir haben ein volie® Lager von Uhren, Gelds 
und @&ilberwaaren, Diamanten ıc., Gerrens 
—— und Ueberröden, DamensJadetd, 
Kleiderftoffen,; VBorhängen und T 
hr in kleinen wöhentliden oder monatlichen Abzah- 
tönnt. Rommt und unterfucht. 


eten, bie 


Heoker & Mesener, 
immer 43, 175 La@ale Str. Nehmt d. Elevator. 


Tapeten, 


die neneften Mufter und Entwürfe, 


Sprecht bei uns box ober 
tauft. 


2 > i 
au den m —— zum 


CROTH & KLAPPERICH, 


. Bholefales 
14-18 W. 


— ⸗ 


Walde angelangt, welder etwa fünf- 


sehn Minuten vom Schloffe begann, 


etenpändler, 
aolph Str. 


und Defen 


loch meitere 


Samſtags⸗-⸗Bargains 


— ei — 


John York 


777, 779, 781 


S. Halited Str. , 


Hauptflur. 


Kur für morgen, ce in 


60 Brocent Disconto. 


Hühſche 


Bargain No. 1. 


Feine Lawn Taſchentücher für Damen, Hem⸗ 


Herhenke für 
alle Käufer. 


Bargains in unferem 
Puswaaren-Dept. 
Schuh-Dept. 
Clothing⸗ Dept. 
Unterkleider⸗Dept. 


— uud — 


Ansftattungs-Dept. 


Eie follten 
vorſprechen und 
dieſem Samſtags⸗ 
Verkauf 
beiwohnen. 


Größen, 


ſtitched und mit handgeſtickten Buchſtaben, 


Anderwärts verkauft für 350 


Bargain No. 5. 
Seiden⸗Kinderhüte, drei Reihen Shirring am Rand, 


Alle Frühjahrs-Schattirungen, Samſtag 
Werth 75c. 350 
Bargain No.6. 


Gerippte Kinderſtrümpfe, (echt Schwarz), alle 


Werth von 124c bis 18e das Paar. 


50 


Samſtag 
Regulärer Preis 18e. 


Bargain No. 2. 


Elegante franz. Satine Stamped» Tidies, 
Tranzen an den Enden, 


Samitag 
Regulärer Preis 18c, 


80 


Bargain No. 3. 


Nahtloſe Damenſtrümpfe, Fancy geſtreift, 


Sa mſtag 
Werth 2c. Oc 


Bargaiı No. 4. 
Zawunsgüte für Kinder, Fluted Brim, alle Farben, 


Samitags:Berfauf 


I2:C 


Samftag per Paar 


50 





Ueber Baltimore I! 


Norddeuiſcher Loyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Echnelldampfer 
Darmſiadt, Dresden, SKarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar. 
von Bremen jeden —— 

don Baltimore jeden Mittwoch. 2 Uhr Nachmittag, 

Srößtmöglicite Sicherheit. Billige Preiſe. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern des Norddeutichen Lloyd wurden 
mer ad 9,500,000 Paſſagiere 
ulädlih über See beförbert. 

Salons und Rajüten- Zimmer auf Ded. 

EI” Die Einrihtung für_Zwifcenbedspaffagtere 
deren Sclafftellen fi im Oberded und im zweiten 
De befinden, find anerkannt. vortrefflich.: 

Eleftrijhe Beleuchtung in allen Räumen. k 

Weitere Auskunft ertbeilen die GeneralsAgenu® 


u. Shumader & Co., Baltimore, Mp., 
3. Win. Eihenburg, Chicago, 33. 


oder deren Bertreter im Inlaube. 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-⸗Linie 


Spree, Eider, 
Havel 

se. Ems, 
Lalın, 


Elbe 
Aller, und » 


Saale, Werra, 
Trave, Fulda, 
ö Kaiser Wilhelm LI. 


Billige Dreife. 
Sute Detöftigung. 
OELRICHS & CO, 

No. 2 Bowling Green in New York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Aaentur für den Weſten. 
so Fifth Ave. Chicago. 


Bilig! Billig! Bilig, 


Passagen 


von und na 


Huropa 


in Gajüte und Zwifhendel. 


Wer Geld fparen will, jpreche vor bei der altes 
bewährten Firma e 


&B.Nihard & Go. 


: General Passage-Agenten, 2ja1jß 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 


EI Sountag3 offen vom 10 bi3 12 Uber. 
De y 


BIST 


Mare RES TE Tre r 20217 2077.70 
Anentur. — 

“ Es 2 x 
Heldjendungen -- 
yaınktlidy imo billin befornt 


‚ KOPPERL& HUNSBERGER, 


Wenerot: Marnten - 


— u 3 27 6 75 


SFurze Reijezeit. 


32 


a 


81.00 per Woche. 
Eine große Ausſtellung von Fruhjahrs waaren wer⸗ 
den auf leichte Abzahlungen verkauft; unjerßager von 
zühjagrswaaren ijt jegt vollftändig und größer ala 
[mais e3 enthält bie neueften Broden in Jackets, 
pes und Ulfters, Stleiderftoffe in allen Schattiruns 
gen in Bedford Cord, Brondcioth, nrietta, Eoms 
wersSeide 20; wir find Rott auf unjer Elothing Des 
partement, welches größer ilt, alß das irgend eine? 
ühulihen Gejhäfts in der S:adt; Herren, Ainaben- 
un) Rinder-Anzüge und —— in großer Aus⸗ 
wahl, gutes Ballen und gute Arbeit garanti:t; Hübjche 
Mufter in Spiben-Bardiner, Ehenile Vorhängen, 
Ziihdeten und Rugd; ein vollftändiges Lager von 
Uhren, Säymudjaden, Silberwaaren, Regenjhirmen, 
Albums, Wringerd, Meerihaum-Pieifen 2c.; alle 
Waaren werden auf leichte Adzahlungen verkauft; 
wir geftatten die längfte Zeit und die leichteften Be» 
dingungen; ein Bejudh wird Sie Überzeugen. Wler: 
Märney, das alt etablirte Greditge satt. beftebt feit 
— Zimmer 15, 67 und 69 Wafbingto. Str.; 
unjer Baden auf der Weitfeite, 300 W. 
Mbenb3 bi8 9 Uhr offen. 


bio Str., i 
Laprim7 





G:’raust Ihr Geld? 


ir verleihen Gelb gu irgend einem Betrage bon 

® bi3 810,000 zu deu u niedrigen Raten und 
Zeit Wenn Geld zu leiheu wünjcht 
auf In, Bianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Za- 
fo erfänınt sicht. nad nuleren Hate 38 

fragen, bevor Zhr eine Anleihe mat. — 

Wir verleihen Seld daß es in die Deffentlichteit 
tonmt und be a Kunden >: zu bedies 
wen, ba’ der zu und fommen, weun fie eine an. 

— — a 


| 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 
| 


Finanzielles. 


—— nn nm 


GH. 


ei wer bei mir Paljageiheine, Gajüte oder 


wiidendet, nad) oder von Deutihland fauft. 
& befdrdere Bafjagiere nad und von Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam, Anitcrdam;, 
gavre, Bazis, Stettin 1c. via New Pork oder 
altimoss. Baflagiere wad Guropa Liefere mit 
Brpäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
der Deriuendte von Europa kommen Lafer will, 
kann eö nur in feinem —— finden, bei mir reis 
farten zu Idien. ntunit Der Baflagiere im 

' &hicago flei8 gehtzeitig gemeldet. Näheres im bes 

General»Agentur von 


rei 


'ANTON BOENERT. 


92 La Sale. Str. 
Bolmaciss und Erbihaftsfahen iq 
| &uropa, Gollettinnen, Boitauszahlungen 1«. 
| prompt beiorct. Gountags ofen bis 12 Ubx 


Geld zu verieh 


| am edrliche Beute, zu niedrigften Binfen; ohne To 


iR 
; Ibaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianof; 
Bferde, Wagen, Wirthiafts- und Laden-Eiärilingen, 


Ragerhausiceine und erfter Klaffe Werthpapiere, 


EI Das einzige dDeutfhe Befhäft 
in dieſer Art. 


gimmer 2, 

Emwilden Mabilon und Wafbinaton Ste, 
Household Loan Association, 
85 Searborn Str., Zimmer 302, 

Geld auf Möbel, 

Keine Degnahme, keine Deffentlichkeit oder Verzdges 
zung. Da wir unter allen Gefellihaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Lüunen wie 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit ak als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 

rt und magt Seſchaſfte nach dem Baugeſe 


ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte wöcheutliche 
n 


2. — — 2*— * nad —— 
precht uns. or ne m win 
Eure Möbel-Receipts mit Gud. — u’ 
wer Es wird dbeutih gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr, Zimmer 302. — Gegründet 1856 


E. G. Pauling, 
149 $a Salle Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verkaufen. zumıms 


Andes Savings-Loan Association 


immer 16 und 17, 184 Pearborn Sir., 
Ede Rouroe. 

Die Actierr diefer Gejellichaft bilden eine 
profitable Kapital-Anlage, günfiige Bebin- 
"gungen für Leute, die Geld borgen wollen, 
Buperläffige Agenten verlangt. lapimitil 


Geld zu verleihen 


an] MUB Panos, Pferde und Wagen, forwie auf 


re Gißerheiten. Reine Entfernung der Gegen» 
Rände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKB VIEW, 


; Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Goofs Halle, 


Abdeuds offen Bis 9 Ahr. 


Erſte Mlorigages 
auf Chicago een zu verkaufen. — 4 Pros 
gent Ziufen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
SparsGinlagen bezahlt. Meciel auf Deutſchlaud 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Milwaufce Ave. u. Carpenter Str. 
Montag uud Sonnabend Ab:ndftunden bon 7—9 Uhr. 
De Ta 2 1 ES Fe SE Zr 


Ber Geld gebrandt, 


fomme zu mir. JG verleihe vom 15 Dollars am, 
bifig und [hnell auf Möbeln, Pianos und Mäjdinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch anf Lageriieine, Pelze 
wer!, Schmudjaden Diamanten oder irgend eus 
gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Wafhington Sir. 
Nehmen Ste den Elevator. 20mzbw 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
871 Zarrabee Str, 
Bm. ’ 
— — 
— — ——— 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grunbdzigen nedigen 
un) zu —— taten a. — 
ie umader, Jr., 
Band, Geld- db Mer: 253 Blues 
Aland Roc. Apaı zumell 
Geld zu verleihen ;.. 74 
Pin 
Wagen, Baubereind - Üctien, erfie und runde 
eigeũthu und audere gute 
—8* yo Yelephonint Sum 35. 1275, und 
werden Jemanden zu Ihnen (din = 


bwo 


| 


Coldzier& Rodgers, 
Biechtsanmälts, i a 


men 25 1MetropolitanBled.Ehieage 


— > — 


er 


EEK 
— ⸗ 


* 


* 





